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Mhelmslillvener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher SkM str stmitl. Kaisert., Kmzl. u. Mdt. Behörde«, somit für die Gemeinde, Ko,t ». Ne»-odti»dk«.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.
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Zum Thronwechsel in Rußland .
Petersburg , 4 . Nov . Ueber den Tod des Zaren

Alexander III . bringt der Petersburger „Regierungsbote " noch
folgende Meldung aus Livadia : Der Tod des Kaisers war der
Tod eines Gerechten, wie auch sein von Glaube , Liebe und
Demuth erfülltes Leben das Leben eines Gerechten gewesen ist .
Einige Tage bereits fühlte der Kaiser das Nahen des Todes
und bereitete sich darauf als gläubiger Christ vor, ohne jedoch
in seiner Sorge um die Regierungsangelegenheiten nachzulassen.
Zweimal, am 21 . und am 29 . Oktober , nahm der Kaiser das
heilige Abendmahl . Nach einer völlig schlaflosen Nacht sagte
der Kaiser bereits am 1 . November , Morgens , zur Kaiserin :
„Ich fühle mein Ende, ' sei gefaßt, wie ich völlig gefaßt bin ."
Nachdem die ganze Familie versammelt war , rief der Kaiser
seinen Beichtvater und nahm, im Lehnstuhl sitzend und laut ein
Gebet sprechend , mit großer Inbrunst das heilige Abendmahl .
Der Kaiser verlor während der ganzen Zeit keinen Augenblick
das Bewußtsein . Nach dem Vormittagsgottesdienste sandte der
Kaiser nach dem Priester Johann und betete mit ihm, eine halbe
Stunde später rief er ihn abermals , der Priester betete wiederum
mit dem Kaiser, versah ihn mit den Sterbesakramenten und
blieb bis zum Verscheiden des Kaisers bei ihm . Um 2 Uhr
Nachmittags verstärkte sich der Pulsschlag des Kaisers , sein
Blick schien sich zu beleben, doch bereits nach einer Viertelstunde
schloß der Kaiser die Augen, lehnte den Kopf zurück und befahl
seine Seele Gott und seinem Volke, indem er als Vermächtniß
die Segnungen des Friedens und das leuchtende Vorbild eines
edlen Lebens hinterließ .

Petersburg , 5 . Nov . Die Sektion der Leiche des Zaren
bestätigte die Diagnose Lehden's , Sacharjin 's und deren College»,
welche bescheinigt hatten , daß die unmittelbare Todesursache eine
Herzlähmung infolge der Wirkungen der Nierenkrankhcit und der
Entzündung der linken Lunge sei . — Der Leichenzug wird unge¬
fähr am 8 . November von Livadia abgehen und in den Städten
Sebastopol , Simferopol , Charkow, Tula , Orel und Moskau
anhalten . — Prof . Leyden schiffte sich heute Vormittag 11 Uhr
an Bord des Dampfers „Orial " ein, begleitet von einem
Courier , den der Zar hierfür bestimmte. In Odessa erwartet
ihn ein besonderer Salonwagen , der ihn bis an die russische
Grenze bringt . Seine Ankunft in Berlin dürfte etwa am
Mittwoch erfolgen .

Petersburg , 5 . Nov . Der „Regierungsbote " ver¬
öffentlicht die Antwort des Kaisers Nikolaus auf die Huldigung
des Senats und des heiligen Shnoö . Die Depesche mn den
Senat lautet : Von der Aufrichtigkeit der Ergebenheitsgefühle ,
die der Senat mir ausdrückt, überzeugt , zweifle ich nicht, im
Senate die Mitwirkung zu finden im Dienste der thcuren Hei-
math auf der Bahn , die mein unvergeßlicher Vater gehabt hat .
Dem heiligsten Synod hat der Kaiser geantwortet : Ich danke
herzlich für die Gefühle, die der heiligste Synod mir ausdrückt,
und für die Theilnahme in dem Augenblick tiefen Kummers .
Durchdrungen von heißer Liebe zu meinem entschlafenen Vater ,
werde ich seinem Beispiele folgen und meine Kräfte dem Dienste
der theuren Heimath und der orthodoxen Kirche weihen. — Aus
Lwadia wird gemeldet : Am Sonnabend sind Spezialärzte zum
Cmbalsamiren der Leiche des Kaisers Alexander eingetroffen .
— Die Zusammenziehung von Truppen und Kriegsschiffen für
die Trauerfeierlichkeiten dürfte bis Mittwoch beendet sein . —
Dem Professor Leyden ist der St . Annenorden 1 . Klasse ver¬
liehen worden . — Der Prinz und die Prinzessin von Wales
find bei der Landung in Ualta von dem Großfürsten Alexis
empfangen worden und im Palais in Livadia abgestiegen.

Die russische Presse begrüßt den Glaubenswechsel der Prin¬
zessin Alix von Hessen freudig, da die Prinzessin nunmehr
unlöslich mit Rußland verbunden sei . — Das Vorgehen
Kaiser Wilhelms , an dessen aufrichtiger Gesinnung für
Rußland und an dessen herzlicher Freundschaft für
den Zaren Nikolaus kein Zweifel ist, wurde allseitig sympathisch
ausgenommen. — Gegenüber allerlei im Umlauf befindlichen
Gerüchten, wonach die Beziehungen zwischen dem Zaren Nikolaus
und semer künftigen Gemahlin sehr kühl sein sollten, erfährt das
„B . T ." aus der unmittelbaren Umgebung des Zaren , daß der
Mge Souverän eine innige Zuneigung für die Prinzessin Alix
gefaßt hat , daß er während der schweren Krankheit seines Vaters
lange Stunden in ihrer Gesellschaft verbrachte und sie mit Auf¬
merksamkeiten aller Art überhäufte . Auch die Kaiserin -Wittwe
legt eme große Zärtlichkeit gegenüber der Braut ihres Sohnes
an den Tag . Graf Woronzow -Daschkow , dZr russische Haus -
Minister , hat auf telegraphischem Wege die Ordre nach Peters¬
burg gelangen lassen, daß im Winterpalais die Appartements
für den neuen Zaren in Stand gesetzt werden . Auch hierin zeigt
sich wieder ein Unterschied zwischen Nikolaus II . und seinem
Vater . Alexander fühlte sich infolge mehrfacher Attentate auf
sem Leben , deren Schauplatz das Winterpalais war , in den
letzten Jahren in Petersburg nicht mehr sicher und zog sich
bblllg in die Weltabgeschiedenheit von Krassnoje-Sselo und
Gatschma zurück . Nikolaus II . wird seine Residenz wieder im
Wmterpalais , in dem Herzen von Petersburg selbst , aufschlagen.

Darmstadt , 5 . Nov . Nach Meldungen aus Livadia
verlaßt Kaiser Nikolaus , sowie der kaiserliche Hof Livadia am
8> d . Mts . Sie treffen am 13 . d . Mts . in Petersburg ein .

Demtschk » Reich
Berlin , 5 . Nov . In der russischen Botschaftskapelle fand

Nachmittags 2 Uhr ein Trauergottesdienst statt , an welchem der

Kaiser, die Prinzen des königlichen Hauses , die Prinzen deutscher
Fürstenhäuser , der Reichskanzler , die Staatssekretäre , das diplo¬
matische Corps , die Staatsminister , die Generalität , die Kom¬
mandeure der Berliner Regimenter , das Offiziercorps des
Kaiser Alexander -Regiments mit vier umflorten Fahnen theil -
nahmen .

Das Armee -Verordnungsblatt veröffentlicht folgende Aller¬
höchste Kabinetsordre : Um das Andenken des zu Meinem tiefen
Schmerze gestern aus dem Leben geschiedenen Kaisers Alexander III
von Rußland Majestät zu ehren, bestimme Ich , daß die Armee
vierzehn Tage , das Kaiser Alexander Garde -Grenadier -Regiment
Nr . 1 und das Ulanen - Regiment Kaiser Alexander III . von
Rußland (Westpreußisches) Nr . 1 drei Wochen Trauer — Flor
um den linken Unterarm — anlegt und daß während der drei
ersten Trauertage kein Spiel gerührt werden darf . Die Armee
wird hierdurch bethätigen , baß sie Meinen tiefen Schmerz um
Meinen treuen Freund , den aufrichtigsten Schirmherrn des
europäischen Friedens theilt , und daß sie des von dem ver¬
ewigten Kaiser zu allen Zeiten Meiner Armee bewiesenen Wohl¬
wollens in steter Dankbarkeit gedenkt . — An den Beisetzungs¬
feierlichkeiten haben Abordnungen der beiden vorgenannten
Regimenter sowie des . 1 . Westfälischen Husaren -Regiments Nr . 8,
bestehend aus dem Kommandeur , einem Hauptmann bezw . Ritt¬
meister, einem Lieutenant und einem Feldwebel bezw . Wacht¬
meister Theil zu nehmen . — Ich beauftrage Sie , Vorstehendes
der Armee bekannt zu machen. Berlin , den 2 . November 1894 .

Wilhelm .
Berlin , 5 . Novbr . Wie die „ B . N . N . " hören, gedenkt

der Reichskanzler Fürst Hohenlohe, sich um die Mitte der Woche
über München zu einem ungefähr zehntägigen Aufenthalte nach
Straßburg zu begeben .

Graf zu Eulenburg machte gestern seine Abschiedsbesuche .
— Der neu ernannte Bischof von Fulda , Dr . Komp , ist hier
eingctroffen , um sich dem Kaiser vorzustellen .

Berlin , 5 . Nov . Zuverlässig verlautet , Major Ebmeyer
werde ein in einer Provinzialstadt garnisonirendes Bataillon
erhalten . Vorläufig reift Ebmeyer nach Montreux zu Caprivi .

Berlin , 3 . Nov . Herr v . Plötz erklärt , der Wortlaut
der Adresse des ostpreußischen Landwirthschaftsvereins habe schon
festgestanden, als er am Vorabend in Audienz vom Minister¬
präsidenten Graf Eulenburg empfangen sei . In dieser Unter¬
redung habe er auf die Loyalität des Bauernstandes hinge¬
wiesen und für die energische Bekämpfung der Socialdemokratie
die Abschneidung des Zuzugs und Besserung der Existenz des
Handwerks und des Bauernstandes gefordert . Auch die minder
scharfe Stellungnahme des Bundes der Landwirthe gegen die
preußische Regierung

'
sei betont . — Der Badenser Dr . Ruedt

erklärt seinen Austritt aus der Socialdemokratie .
Hundert Flaschen Behring ' schen Diphtherie -Serum hat , wie

die Münchener Neuesten Nachrichten melden, der Prinzregent
von Bayern aus Anlaß seines Namenstages dem Spital für
arme Kinder in München als Geschenk überwiesen.

Die Nationalzeitung veröffentlicht den Wortlaut des Er¬
kenntnisses gegen Leist . Gegen Assessor Wehlau steht die Dis -
ziplinarverhandlung bevor.

Der außerordentlichen Generalsynode ist soeben folgender
Antrag des Shn . Dr . Warneck, unterstützt von 60 Synodalen ,
zugcgangen : Hochwürdige Generalsynode wolle folgende Kund¬
gebung beschließen : Anläßlich der bekannten Vorgänge in
Kamerun hält es die Generalsynode unter ausdrücklicher Aner¬
kennung des sittlichen Ernstes , mit welchem das Auswärtige
Amt diese behandelt hat , für ihre Pflicht, sowohl als Vertre¬
terin der christlich sittlichen Interessen , sowie als Schützerin und
Pflegerin der christlichen Missionsinteressen vor der Oeffentlichkeit :
1 . ihrer tiefen Betrübniß Ausdruck zu geben über diese trau¬
rigen Vorgänge , deren Thatsächlichkeit notorisch ist , und 2 . ener¬
gisch Verwahrung legen gegen den Versuch , diese Vorgänge recht -
fertigen durch tropische Lebensgewohnheiten, welche mit den
elementarsten Forderungen der christlichen Sittlichkeit in Wider¬
spruch stehen. Die Generalshnode glaubt sich mit den Organen
der Obrigkeit in der Auffassung in Uebereinstimmung zu be¬
finden, daß jene Vorgänge und diese Rechtfertigungsversuche im
Vaterlande wie in den Schutzgebieten das sittliche Urtheil ver¬
wirren , den deutschen wie den christlichen Namen schädigen und
die Erfolge der christlichen Mission erschweren.

Berlin , 2 . Nov . Gegenüberder wiederholt aufgetauchten
Nachricht, daß die Umwandlung der Halbbataillone in Voll¬
bataillone geplant werde, ist die „Post " zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß von der Vorbereitung oder Bearbeitung einer
solchen Maßnahme berufenen Kreisen schlechterdings nichts be¬
kannt sei . Die „ Post " fährt fort : „Es erscheint das auch nur
als selbstverständlich, wenn man erwägt , daß die Heeresorgani¬
sation bis zum Jahre 1898 gesetzlich festgelegt ist, daß politische
Verwickelungen, die eine sofortige Erhöhung der Friedenspräsenz¬
stärke erheischen könnten, nicht vorliegen, daß die Berichte der
Generalkommandos über die mit den Halbbataillonen gemachten
Erfahrungen nicht einmal vorliegen , und daß endlich noch zahlreiche
andere Fragen von weittragender Bedeutung zu beantworten
wären , bevor eine neue Heeresverstärkung in Betracht gezogen
werden könnte ."

Der Gedanke, durch Stellenzulagen Ungleichheiten in der
Beamtenbesoldung auszugleichen, welche theils aus der Ver¬
schiedenheit der örtlichen Verhältnisse , theils aus der Verschieden¬
heit der dienstlichen Obliegenheiten gleichbesoldeter Beamten
herrühren , hat sich in der Praxis nicht so bewährt , wie anfangs

erwartet wurde . Statt ausgleichend zu wirken, sind dadurch
vielmehr die aus den erwähnten Ursachen herrührenden Ungleich¬
heiten häufig nur vermehrt worden . Die Beseitigung der Un¬
gleichheit an der einen Stelle hat nur zu oft solche an anderen
Stellen hervorgerufen . Es liegt den „B . P . N ." zufolge daher
in der Absicht , diese Einrichtung nicht weiter auszudehnen , sie
vielmehr, soweit sich dies ohne Unzuträglichkeiten durchführen
läßt , allmählig mehr und mehr einzuschränken. In dem Staats¬
haushaltsetat für 1895/96 ist demzufolge streng darauf gehalten,
daß keine Vermehrung des Aufwandes für Dienstzulagen eintritt .
Die neu einzustellenden Beamtenstellen werden daher regelmäßig
auch in solchen Fällen ohne Dienstzulagen ausgebracht , in denen
bisher Wohl solche bewilligt wurden . Eine Ausnahme ist nur
dann gemacht worden, wenn es sich nicht um die Neubewilligung
von Dienstzulagen , sondern nur um die Uebertragung einer
solchen von einer alten Stelle auf eine neue handelt .

Der Kultusminister hat kürzlich in einem Erlasse die Be¬
seitigung der noch vorhandenen Armenfchulen gefordert . Seit¬
dem durch das Gesetz vom 14 . Juni 1888 die Erhebung von
Schulgeld bei den Volksschulen allgemein in Wegfall gekommen
sei, lasse sich der Fortbestand besonderer Schulen für die ärmere
Bevölkerung eines Ortes neben den besser eingerichteten Volks¬
schulen nicht mehr rechtfertigen

Das Disziplinarurtheil gegen den Kanzler Leist ist nebst
den sehr ausführlichen Entscheidungsgründen jetzt veöffentlicht
worden . Von dem häßlichen Sittengemälde , das die Entschei¬
dungsgründe entrollen , ist das Meiste durch die Verhandlungen
der Disziplinarkammer schon bekannt geworden, und es ist um
so überflüssiger, hierauf abermals einzugehen, als das Urtheil
bekanntlich durch die Berufung des Auswärtigen Amts an den
Disziplinarhof angefochten ist und die Sache zur nochmaligen
Verhandlung kommen wird .

Berlin , 5 . Nov . Eine Versammlung von Anarchisten,
die gestern über den Frankfurter Parteitag Gericht halten wollte,
wurde polizeilich aufgelöst, da der Beginn wegen des Aus¬
bleibens des Referenten sich so verzögerte, daß die Frist zwischen
Anmelde- und Eröffnungszeit verstrichen war . Mißgestimmt
aber ruhig verließ man den Saal .

Friedrichsruh , 4 . Nov . Die auf Dienstag , den 6 . d .
bestimmt festgesetzte Reise des Fürsten v . Bismarck von Varzin
nach hier ist dem „Hamb . Corresp ." zufolge nochmals wieder
aufgesckoben worden . Der Fürst wird nach einer gestern Abend
hier eingegangenen Nachricht nunmehr am Sonnabend , den
10 . d ., hier eintreffen.

N « r l m « d.
Wien , 5 . Nov . Eine wichtige Nachricht kommt aus Sofia :

Fürst Ferdinand von Bulgarien erhielt gestern eine Dankdepesche
des Zaren Nikolaus für das Beileid, das der Fürst in seinem
und im Namen seines Volkes ausgesprochen hatte .

Wien , 5 . Nov . Im Abgeordnetenhause hielt der Präsident
Chlumecki eine stehend angehörte Ansprache, worin er den ver¬
storbenen Zaren als Hort des Weltfriedens bezeichnete . Europa
danke ihm dafür . Mit Recht konnte der Nachfolger dies seinem
Volke verkünden. Wir ehren den Zaren als Verkörperung des
Friedens und erkennen an , daß er als schönstes Vermächtniß
allen eivilisirten Völkern die Segnungen des Friedens hinter¬
ließ . (Lebhafter Beifall .)

Prag , 5 . Nov . Der Reichskriegsminister richtete an
sämmtliche Corpscommandanten einen Erlaß gegen Beschimpfung
und Mißhandlung von Mannschaften .

Klagenfurt , 5 . Nov . Auf dem hiesigen Exerzierplatz
wurden 16 Dynamitpatronen und dazwischen gestreutes Spreng¬
pulver gefunden.

Rom , 5 . Nov . Zur Nachricht, daß Crispi den Cardinal
Hohenlohe zur Ernennung seines Bruders zum Reichskanzler be¬
glückwünscht habe, bemerken die Zeitungen , daß sich Crispi trotz
allen Leugnens dem Vatican nähere und die Unterstützung des
Papstes suche.

Paris , 5 . Nov . Die Sozialisten haben beschlossen, die
Regierung über das geheimnißvolle Verfahren anläßlich der
Affaire des Spions Dreyfus zu interpelliren .

Sofia , 5 . Novbr . Das Regierungsblatt „Mir " bestätigt
die Nachricht, daß der Kaiser Nikolaus dem Prinzen Ferdinand
auf dessen Beileidskundgebung ein Dank - Telegramm gesandt
habe . Das Blatt fährt aldcmn fort : „Möge dieser Austausch
freundschaftlicher Gesinnung zwischen den Souveränen Rußlands
und Bulgariens den Weg zur Verständigung zwischen beiden
Ländern eröffnen ."

Bombay , 4 . Nov . Reuter 's Bureau meldet : Die Wa -

ziristämme an der Grenze zwischen Afghanistan und dem Pend -

schab griffen die indischen Truppen an, weil sie die Abgrenzungs¬
commission begleiteten, und wurden nach erbittertem Kampfe
zurückgeschlagen . 250 Waziri wurden getödtet . Der Verlust
der indischen Truppen beträgt 45 Todte , darunter ein englischer
Offizier , und 5 Verwundete .

China und Japan .
Aokohama , 5 . Novbr . Nach hier eingelaufenen Nach¬

richten hat nördlich von Port Arthur ein schweres Gefecht statt¬
gefunden. Aus den kurzen dies meldenden Depeschen , die über
wichtige Punkte schweigen , geht hervor, daß die japanische, von
Marschall Ohama befehligte Expedition sich spaltete . Eine Ab-

. theilung landete an der östlichen Küste der schmalen Halbinse l



nördlich von Talienwan , die andere erhielt Befehl , in der Nähe
von Kingscho zu landen und sich später mit der ersteren Ab¬
theilung zu vereinigen. Dieses Unternehmen gelang vollständig .
Die japanischen Transportschiffe , die keinem chinesischen Kriegs¬
schiffe begegneten, erreichten Kayenko und landeten dort Truppen ,
Pferde , Kanonen und anderes Kriegsmaterial . Nachdem die japa¬
nischen Truppen Kingscho , das von Mauern umgeben und , wie
es scheint, von starken chinesischen Truppenmaffen besetzt war ,
erreicht hatten , wurden zuerst die umgebenden Verschanzungen
und bald darauf die Stadt selbst nach geringem Widerstande
von den Japanern eingenommen. Unterdessen bombardirte die
japanische Kriegsflotte , die die Transportschiffe begleitet und die
Langungs - Operationen überwacht hatte , viele Stunden lang
Talienwand Kakuyono . Unter dem Schutze des Artilleriefeuers
wurde sodann Talienwan angegriffen und eingenommen. Die
Depeschen fügen hinzu, daß der Verlust ein schwerer gewesen sei
und daß ein weiteres ernstes Seegefecht gestern stattgefunden
habe, über welches aber nähere Angaben fehlen. — Zu Ehren
der japanischen Siege sind für heute große öffentliche Kund¬
gebungen geplant .

Shanghai , 5 . Nov . Einer Meldung der „Times " aus
Tientsin zufolge wurde Prinz Kong zum Diktator ernannt . Li-
Hung -Tschang übernimmt das Kommando der 1 . Armee in Lutai .
Liukung, der Vicekönig von Nanking , wird Vicekönig von Tientsin .
Huyuff und Hauptmann v . Hanneken erhielten Befehl, eine neue
Armee nach deutschem Muster als Kern eines neuen großen
Heeres zu organisiren .

London , 5 . Nov . Reuter 's Bureau meldet aus Shang¬
hai : Die chinesische Armee unter dem General Sansung , welche
Kiuliencheng räumte , besetzte den Bergübergang auf der Land¬
straße nach Peking . Die Japaner marschiren nordwärts , um
General Aoung im Rücken anzugreifen . — Nach einer Reuter -
schen Meldung aus Wokohama wurde der den Messageries Ma¬
ritimes gehörige Postdampfer „Sydney " von den Japanern bei
Kobe mit Beschlag belegt.

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven , S . Nov. In den Winter -Kommandirungen der

Offiziere rc . sind seit der Bekanntgabe nachstehende Aenderungen eingetreten :
Manövergeschwader und I . Division : Zum Stabe ist Kapt .-Lt.

Jacobsen hinzugetreten. — S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " :
Kapt .-Lt . Jacobsen und Unt .-Lts . z. S . Hoffmann - Lamatsch Edler von
Waffenstein sind zurückkommandirt und dafür eingetreten : Lt . z . S . Simon
und Unt .-Lt z. S . Graf v . Mörner . Mar .-Vnt .-Zahlmstr . Hagemeister. —
S . M . S . „Brandenburg " : Hinzugetreten ist Unt .-Lt . z . S . v . Rosenstiel,
Mar .-Zahlmstr . Schab . — S . M . S . „Wörth " : Lt. z. S . Simon ist auf
„ Kurfürst Friedrich Wlhelm " kommandirt und dafür Lt. z. S . Hipper ein¬
getreten. Hinzugekommen ist Unt .-Lt . z. S . v . Gordon , desgl. auf S . M .
S . „Weißenburg" Unt .-Lt z. S . Tidemann . — S . M . S . „Wacht " : Zum
Kmdt. ist Korv.-Kapt . Holtzhauer ernannt .

H . Division . Die 4 Schiffe der früheren I . Division, die Sachsen¬
klasse, bilden jetzt die H Division, zum Divisionschef ist Kontre-Admiral
Barandon ernannt . S . M . S . „ Sachsen " : Lt . z. S . Hipper ist aus S .
M . S . „ Wörth" übergeschifft und Unt .-Lt. z . S . Orth Ws Wachtoffiz . wieder
eingetreten. — S . M . S . „Württemberg " : An Stelle des Unt .-Lt . z.
S . Schönfeld ist Unt .-Lt . Eberius getreten. — S . M . S . „Pfeil " : An
Stelle des abkommandirten Unt .-Lt . z. S . Orth ist Lt. z. S . Hoffmann-
Lamatsch Edler von Waffenstein kommandirt. — S . M . S . „Stein " : Lts
z . S . Elvers und Bohes (Wachtoffiziere ) durch die Lts . z. S . v . Lengerke
sPeters und Müller ersetzt. — S . M . S . „ Moltke " : Ass.-Arzt 2 . Kl . Dr .
Große für Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Hees. — S . M . S . „Gneisenau " : Der
frühere Komdt. Kapt . z. S . Foß ist verabschiedet und neu ernannt Korv.-Kpt.
da Fonseca-Wollheim. — S . M . S . „ Irene " : Stab der Kreuzer-Division:
Kontre-Admiral Hoffmann, Lt . z. S . Deimling , Masch.-Unt .-Jng . Prenzloff,
Stabsarzt Dr . Ndinkwitz, Mar .-Pfarrer Heim, Mar .-Auditeur v . Thadden,
Mar .-Zahlmstr . Scherler. Der Div .-Chef und der Uagg -Lt . befinden sich
auf der Ausreise und wird Elfterer die Flagge zunächst auf S . M . S .
„Ärcona" setzen. Zum Schiffsstabe sind neu kommandirt: Korv.-Kapt von
Dresky . Kmdt , Stabsarzt Dr . Renvers, Ass.-Arzt 2. Kl. Dr . Klamroth ,
Mar .-Zahlmstr . Scherler . — S . M . S . „Heimdall " : Zum Stabe des am
I . d. in Dienst gestellten Schiffes gehören Kapt . z . S . Lavaud , Kmdt ., 1 .
Offiz . Kapt .-Lt. Henkel , Lts . z. S . Gödecke, Kranzbühler, Unt .-Lt. z . S von
Weise , Masch .-Jng . Jakobsen. Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Martin . — S . M . S .
„Hagen " : An Stelle des Kapt .-Lt. Henkel und Unt .-Lt. z . S . Frielingshaus
(Kapt .-Lt . Buchholz und Unt .-Lt . z S . v. Meuron S . M . S . „ Corcodil "
Danzigs : Hwzukommandiri ist Unt .-Lt . z. S . Goebel.

l . Matr .-Div. : KowmaudWr wird Kapt. z. S . Hofmeter. Kapt. z . S.
Heßner ist inzwiichen verabschiedet . — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" :
Abkommandtrt stad : Lt . z . S . Wrüttner und Thyen , an Bord kommandirt :
Lt. z . S . Koch (Wilhelm ) und v. Koschembahr. Während der Reparatnrperiode
Ist die Besatzung rednzirt und find die auSgeschiffte» Mannschaften geschlossen
an Land nntergebracht. — S . M. S . „Hildebrand" (sür Beowult) : Ab-
kowmandirt find : Kapt -̂Lt. Bucholz , Lt . z. S . Deimling. Ersatz : Lt. z . S.
WrüttnerAnd Thyen . Neu kommandirt : U .-AS. z. S . Schönseid und Richter.
— ProbeiahrtSkvmmando sür kleinere Schiffe : Der Kom¬
mandant Korv.-Kapt . FolleniuS ist znr Wiederherstellung der Gesundheit be¬
urlaubt , Kpt.-Lt. Heiutzmann ist als Kowpagnieführer der i . Komp . II . Werft-
Dtv., Lt. z . 8 . Müller ans „Stein"

, U.-LtS . z. S . Engels und Scheck zur II.
Mar.-Jusp. kommandirt. — Bon den U.-LtS . z. S . de» jüngsten Jahrgangs
find Goebel, Kühleuthal und Nippe nach Kiel versetzt . — II . Matr . -Dtv :
Kommandeur : Kapt . z. S . Grüner, Vorstand der Dtv.-Schule: Lt. z. S.
Bertram (Wilhelm ) . Die 1 . Komp , ist nicht dem Kapt.-Lt. Hetntzmann soud.
dem Kapt.-Lt. Krüger zngetheilt, Kapt .-Lt. Boeite führt die 2. und 4. Komp .
Mar.-Zahlw . Hoffmann ist als 2. Zahlm . der 2. Abt. kommandirt. — II.
Werst-Dtv . : Kapt .-Lt . Heiutzmann ist als Führer der 1 . Komp. Masch.-Jng .
Meißner ist sür Masch'-Ob.-Jng . Erhard als leitender Ingen . S . M . S.
„Weißenburg"

, — M .-U.-Zhlm . Stamm aiS 2 . Zahlm . z . Z . VorstanddeSRect -
uungSamtS . kommaud. — Jus p. der Mar . - Art . : Der zum Stabe kom-
mandtrte Korv. -Kapt. Holzhauer hat inzwischen das Kommando K. M . S.
„Wacht" übernommen . Zu den Stäben S . M . SS . „MarS " und „Carola"
sind dt« N.-Lt . z. S . v . »amecks (Otto) bezw. Maurer htnzugctretsn. Bon S.
M . S . „Carola" ist Lt. z. S . v . Lengerke (Peter ) t» Wegfall gekommen. —
Jnsp. der Torpedowesens . : Inspekteur : Kontreadmtra ! Barandon
abkowmaudirt und Kapt. z . S . Bendemann zum Jusp. ernannt . — S . M.S . „Blücher " : Hiuzukommo Wirt : U.-Lt. z. S . Kühleuthal und Nippe . —
II . Dorp . - Abt. : Kpt .-Lt. Gramme zum R.-M .-A . kommandirt. — Deck-
ossizterschule: DaS Kommando deS LtS . z . S . Bertram (Wilhelm)
zur Schule ist ausgeschobm. — Werst Kiel . : Korv.-Kapt. z . D. Gech ist
sür den verabschiedeten Korv.-Kapt. z. D . Toßmavnzum SrM.-Dtrektorernannt .

— Ober.-Aahlm . WachSmann hat dte Geschäfts als Vorstandsmitglied deS
AbwIckelungS-BmeauS übsmommm .

Durch Berfg. dcs Ob .-KvmdS. vom 2 . Novbr . 1864 ist bestimmt, daß
Kapt.-Lt. Geßlsr den erlraukten Kommandanten der Insel Helgoland , Kapt . z.S . Stubmiauch, vertritt,

— Kiek, 3 . Nov . In Folge der allerhöchsten Bestimmungen
über die „Ergänzung des Seeoffiziercorps " vom 11 . März 1893
steht gegenwärtig der älteste Jahrgang der Seekadetten bereits
im letzten Stadium seiner Ausbildung zum Unter -Lieutenant
z . S ., indem die erst im Frühjahr 1892 eingetretenen Kadetten
bis zum Herbst k . Js . zum Besuch der Marineschule in Kiel
kommandirt wurden . Es werden somit die dann zum See¬
offizier beförderten Seekadetten die ersten sein , welche eine voll¬
ständige Ausbildung nach dem neuen Erziehungsplan erhalten
haben, der nur eine Dienstzeit von drei und ein halb Jahren
als Seekadett erfordert , während bisher sämmtliche Seeoffiziere
vier und ein halb bei der Marine dienten , bis sie ein Patent
der Reise zum Seeoffizier erhielten . In Folge dieser Be¬
stimmungen ist die erste Seeoffiziers -Prüfung in Wegfall ge¬
kommen, so daß der Besuch der Marineschule von nun an nach
zwei und ein halbjähriger Dienstzeit als Seekadett erfolgt .
Trotzdem sind die üblichen vier Examina bestehen geblieben, die
jeder See -Offizieraspirant bis zum Unter -Lieutenant z . S . ab-
legen muß, indem zwischen der ersten Seekadettenprüfung und
der zum Unter -Lieutenant z . S . eine zweite als Seekadett ein¬
gelegt worden ist. Der Hauptunterschied gegen die frühere Vor¬
bildung zum Seeoffizier besteht darin , 1 ) daß der Besuch des
Kadettencötus auf der Marineschule sortfällt , die Kadetten ein
ganzes Jahr lang auf den Schulschiffen „Stosch" und „Stein "

eingeschifft bleiben und diese während des Winters eine Reise
nach außerheimischen Gewässern unternehmen , 2) daß die See¬
kadetten eine einjährige Ausbildung auf zeitweise ins Ausland
gehenden Schiffen und darauf eine halbjährige Ausbildung auf
den Panzern der Manöverflotte erhalten, ' 3) der Besuch der
Marineschule nach 2 >/? jähriger Ausbildung als Seekadett er¬
folgt und 4) die Beförderung zum Unter -Lieutenant z . S . erst
nach dem Besuch der Marineschule stattfindet .

— Eckernförde , 3 . Nov . S . M . S . „Pfeil ", Komman¬
dant Korv .-Kapt . Vüllers , traf hier am 31 . Oktober ein und
ankerte auf der Rhede . Heute ging der „Pfeil " wieder Anker
auf und dampfte in See .

Die Wirkungen des Torpedos.
Ueber die Wirkung der Explosion des kriegsmäßig geladenen

Fischtorpedos , wie er jetzt in allen Marinen gebräuchlich ist, auf
vollständig ausgerüstete Kriegsschiffe haben bis jetzt immer noch
völlig aufklärende Anhaltspunkte gefehlt. Versuche und die
Kriegspraxis selbst haben allerdings gelehrt , daß der Treffer
eines Torpedoschuffes auch mindestens die KampfunfLhigkeit wenn
auch nicht immer ein sofortiges Sinken des getroffenen Schiffes
zur Folge hat , obwohl es nur in den seltensten Fällen gelingen
dürfte , ein durch einen explodirenden Torpedo getroffenes Schiff
über Wasser zu halten . Allein , über eine rein mechanische
Wirkung und die thatsächlichen Verletzungen, welche der Schiffs¬
körper durch einen Torpedoschuß erleidet, haben bis jetzt nur der
Wirklichkeit nicht ganz entsprechende Versuche Aufschluß gegeben .
Es haben daher die Untersuchungen des brasilianischen Panzer¬
kreuzers „Aquidaban "

, welcher bekanntlich von einem Torpedo
getroffen wurde und jetzt im Docke von Rio de Janeiro liegt,
in maritimen ' Kreisen großes Interesse erregt . Man erinnere
sich, daß der „Aquidaban ", ein Panzerkreuzer von 4950 Tonnen
Deplazemcnt und 16 200 Pferdekräften ist , welcher 1885 vom
Stapel lief, an dem brasilianischen Jnsurrektionskriege theilnahm .
Zu Ende des Kampfes , welcher sich in der Bai von Rio
abspielte, hatte der „Aquidaban " die Passage von Rio forcirt
und wandte sich nach Süden , nm sich mit den Rebellen von
Rio Grande zu vereinigen . Während das Schiff vor St . Catharine
ankerte, gab Peixoto seiner Torpedoflottillc den Befehl , dem
Schiffe nachzudampfen und es a tont prix zu vernichten. Dies
geschah, der „Aquidaban " wurde von einem Torpedo an der
Backbordseite etwa 20 Meter vom Rammbug aus einer Ent¬
fernung von ca . 150 Meter vom Torpedoboote „ Sempalo "

getroffen und sank auf der Stelle . Der Kommandant hatte
jedoch die Vorsicht gebraucht, das Schiff in seichtem Wasser zu
verankern , so daß es möglich gewesen ist, dasselbe wieder zu
heben und ins Dock zu bringen . Nach genauen Ausmessungen
traf der Schuß zwischen dem 6 . und 7 . Spant, - die Oeffnung
ist 4,50 Mtr . lang und 3,65 Mir . hoch und der von der
Explosion getroffene Komplex dehnt sich bis zum 12 . Spant aus .
Die Spanten waren bis zum Kiel vollständig zerrissen, die
wasserdichten Abtheilungen bis zum 6 . Compartement mehr oder
weniger eingedrückt, aber alle, mit Ausnahme von zweien mit
Wasser gefüllt . Der Schiffskörper war aus der Steuerbordseite
zerrissen und zeigte in der Nähe des 7 . Spants ein Loch von
70 Cmtr . Durchmesser, dessen Umrandung ausgezackt ist, welches ,
wie angenommen wird , durch den -Torpedo selbst verursacht wurde .
In der Umgebung der Explosionsstelle waren die Bleche und
Winkeleisen umgebogcn und theilweise aufgerollt . Die Wirkung
der Explosion ist lokal : das übrige Schiff hat durch dieselbe
nicht gelitten . Während der „Aquidaban " laneirt wurde , befand
sich nur ein geringer Theil der Besatzung an Bord , welche mit
den an Land befindlichen Truppen ein lebhaftes Feuer auf die
herannahenden Torpedoboote richteten - besonders auf den
„Sempalo " , welcher von 24 Geschossen getroffen wurde .
Seltsamerweise hat keines derselben das Torpedoboot außer
Gefecht gesetzt, da dasselbe , ohne sich Rechenschaftüber den Erfolg
seines Angriffes zu geben, das Weite suchto und am andern
Morgen wieder kam, um denselben zu wiederholen , bei welcher
Gelegenheit es von einem deutschen Schiffe erfuhr , daß der
„Aquidaban " gesunken und von seiner Besatzung verlassen sei .
Der „Sempalo " hatte zwei Schuß abgegeben, von denen der
eine traf - die übrigen Torpedoboote lancirten ohne Erfolg .

« , r » l - r.
8 Wilhelmshaven , 6 . Nov . Der Hauptmann Wuthmann,

Komp .-Chef im Jnf .-Regt. Prinz Albrecht ist mit ütägigem
Urlaub hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Nov . S . M . Torpedoboote „ 8 15"
und „8 18" sind heute Morgen von der Uebungsfahrt zurück -
gekehrt.

Wilhelmshaven, 6 . Nov . Nach langer Pause wurde
gestern Abend wieder eine gemeinschaftliche Sitzung beider
städtischer Kollegien im großen Sitzungssaale des Rathhauses
abgehalten . An der Sitzung nahmen Theil vom Magistrat die
Herren Bürgermeister Oetken , Rathsherren Schiff , Meppen und
Ewen ) vom Bürgervorsteher -Kollegium die Herren Bürgervorsteher -
Wortsührer Jeß , Bürgervorsteher Buß , Dirks , Garlichs , Heikes,
Kuhlmann , Peper , Schröder , Thaden , Transchel und Wittber .
Nach Eröffnung der Sitzung wurde sofort in die Tagesordnung
eingetreten und über die Aufstellung eines Planes zur Aus¬
führung des neuen Kommunalabgabengesetzes berathen .
Herr Bürgermeister Oetken giebt zunächst eine kurze Uebersicht
über die Veränderungen , welche die Einführung der am 1 . April
1895 in Kraft tretenden neuen Steuergesetze im Allgemeinen und
insbesondere für unsere Stadt im Gefolge haben wird . Im
Wesentlichen handelt es sich um eine Aufhebung der staatlichen
Realsteuern ( Grund - und Gebäudesteuern ) und Uebertragung dieser
Steuer auf die Kommune . Für die hiesige Gemeinde würde sich
die Umwandlung ziemlich glatt vollziehen. Das Gesetz räume
den Kommunen das Recht ein, falls die Anwendung der höchsten
zulässigen Zuschläge zur Deckung des Bedürfnisses nicht aus¬
reiche , indirekte Steuern zu erheben. Der Magistrat glaube
jedoch, daß hierzu hier keine Veranlassung vorliegen würde .
Unsere Stadt könne das neue Gesetz nur mit Freuden begrüßen ,
um so mehr als ihr durch Ueberweisung der Grund - und Gebäude¬
steuern eine neue Einnahmequelle erschlossen sei . Freilich kommen
dafür die Ueberweisungen aus den landwirthschaftlichen Zöllen
(Isx Huene) in Wegfall . Die Rechnung würde sich so
stellen, daß etwa 49 000 Mk . Einnahmen aus den Realsteuern
erzielt würden u . z . für die gesammte Grund - und Gebäude¬
steuer 30 000 Mk ., vom Fiskus etwa 7000 Mk . , für die
Gewerbesteuer 12 000 Mk . ) dagegen kommen in Wegfall etwa
14000 Mk . als annähernder Jahresdurchschnitt der Ueberweisung
aus der lex Huene, sowie die bisher für Veranlagungsarbeiten
an die Stadt gezahlte Vergütung von 2000 Mark — zusammen
16 000 Mk . , so daß nach Abzug derselben von obigen 49 000Mk .
etwa eine Mehreinnahme von über 30 000 Mk . verbleiben würde .
Des Weiteren erläutert der Herr Vorsitzeode die gesetzlichen Be¬
stimmungen über die Höhe der Zuschläge. Nach dem neuen
Steuergesetz sollen von der Einkommensteuer in der Regel nur
100 pCt . Zuschläge erhoben werden . Dieser Satz darf ohne
Genehmigung des Ministers nicht überschritten werden . Wir

müssen deshalb darauf bedacht sein , die Einkommensteuer-
Zuschläge auf 100 pCt . zu ermäßigen . Die zur Deckung der
Ausgaben fehlende Summe ist durch Zuschläge zu den Real¬
steuern aufzubringen . Der Magistrat ist der Ansicht , daß wir
mit 120 pCt . Zuschlägen zu den Realsteuern auskommen . Im
Weiteren schlägt nun der Magistrat an Stelle des bisherigen
Ortsstatuts für Erhebung der Lustbarkeits - und Hundesteuer
eine Steuerordnung vor, welche die Sätze für diese Einnahme¬
quellen regelt . Beschlossen wurde , vom 1 . April ab folgende
Abgaben zu erheben : 1 ) für eine nicht länger als 11 Uhr Abends
dauernde Tanzbelustigung in 1 gr . Saal 10 Mk ., desgl . in einem
mittleren Saal 5 Mk . ) 2) für eine über 11 Uhr hinaus sich
erstreckende Tanzmusik in einem großen Saal 15 Mk ., desgl . in
einem mittleren Saal ? >/, Mk . 3 ) Wenn die Lustbarkeit von
Masken besucht wird , in einem großen Saale 40 Mk ., desgl . in
einem mittleren Saal 20 Mk . Für kleinere Säle können die
Sätze bis zur Hälfte der für mittlere Säle geltenden Sätze
ermäßigt werden . Ferner sollen erhoben werden fürVorstellungen von
Kunstreiter - Gesellschaften täglich 10—50 Mk ., für deklamatorische,
Singspielvorträge n . s . w . (Tingeltangel ) 3 — 10 Mk . , für
Gymnastiker -Borstellungen , Ballets u . s . w . 1 — 10 Mk ., für
Halten von Carouffells mit Pferdebetrieb 10—20 Mk . , desgl .
mit Motorbetrieb 20—50 Mk ., Halten einer Schießbude 2 —6
Mark u . s . w . Theater , Sinfoniekonzerte u . s . w . sind zu der
Abgabe nicht verpflichtet. Ebenso können befreit werden die Konzerte
u . s . w ., welche zu wohlthätigen Zwecken veranstaltet werden,
wie solche, bei denen ein höheres wissenschaftliches oder Kunst¬
interesse vorwaltet . Die Sätze der Hundesteuer, welche im Sinne
des neuen Gesetzes als indirekte Steuer gilt , sollen wie bisher
bleiben, jedoch mit der Maßgabe , daß sie nicht höher normirt
werden dürfen , als in Kiel . Die Erhebung soll nicht mehr
jährlich, sondern halbjährlich « erfolgen u . z . vom 1 . April ab .
(Bis jetzt lief die Periode von Neujahr zu Neujahr ) . Die
Herren Thaden und Wittber sehen den Steuerplan nicht ganz so rosig
an, sie fürchten vielmehr, daß wenn man die Schulumlage sowie
die doppelte Belastung der Hausbesitzer in Rechnung ziehe , man
zu höheren Zuschlägen kommen müsse , die namentlich im Falle
der Uebernahme der Schulen auf den städtischen Etat zur Ein¬
führung einer indirekten Steuer führen müßten . Beschlossen wurde,
den Steuerplan zunächst dem Bürgervorst .-Kolleg . zu überweisen . —
Es wurde nun verhandelt über die Einführung der obligatorischen
Desinfektion . Nach einer Mittheilung des Landrathsamts
zu Wittmund hat der Herr Regierungs -Präsident zu Aurich die
hierzu erforderliche Erlaubniß ertheilt n . z . unter der Bedingung,
daß die Leitung der Anstalt dem Kreisphhsikus oder einem an¬
deren regierungsseitig zu bestätigenden Arzt übergeben werde und
daß Wärter und Bedienstete von der Polizei als tauglich er¬
klärt werden . Die Benutzung der Anstalt soll auch den benach¬
barten oldenburgischcn- Gemeinden (bis zur Madelinie ) freistehen
gegen Entrichtung der tarifmäßigen Gebühren . Als Wärter
soll ein besonders vorgebildeter Desinfektor angestcllt werden .
Die Versammlung erklärte sich mit den bezüglichen Bestimmungen
einverstanden . Dieselben sollen am 1 . Jan . 1895 in Kraft treten.
— Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Regelung
dcs Abfuhrwesens . Wie bereits erwähnt , war eine aus
3 Mitgliedern bestehende Kommission, welcher die Herren Bürger¬
meister Oetken , Bürgervorsteher -Wortsührer Jeß und Bürger -
Vorsteher Thaden angehörten , in mehreren Städten (Schwerin,
Wandsbeck Bremen , usw .), gewesen , um sich an Ort und Stelle
über die zwecks Verwerthung der Fäkalien dort getroffenen Ein¬
richtungen zu informiren . Herr Bürgermeister Oetken hielt die
sehr primitiven Einrichtungen in Wandsbeck wie die ihr ähnlichen
in Schwerin nicht für empfehlenswertst . Dagegen hätte die
Bremer Einrichtung einen vortheilhaften Eindruck hinterlaffen .
Es sei dort möglich gewesen , eine Fäkalien -Nicdcrlage mit Com -
postirung in großer Nähe von Gebäuden (weniger als 100 Mtr .
Entfernung ) zu errichten . Der Leiter der Bremer Anlage hat
viel Erfahrung und wird hierher kommen, um diese unseren
städtischen Vertretern mitzutheilen bezw . ihnen über die zweck¬
mäßigste Anlage am hiesigen Platz Auskunft zu geben . Herr Bv.
Thaden ergänzt den Bericht des Vorredners in einigen Punkten .
In Schwerin koste den Bürgern das Kübelshstem (die Kübel
fassen 26 Liter ) jährlich 18000 M . Für einmal wöchentliches
Entleeren des Kübels werde jährlich ein Betrag von 8 Mark
entrichtet . Der Unternehmer hat etwa einen jährlichen Verdienst von
12 000 M . Die Anlage in Bremen sei gut, aber sehr kostspielig.
Die Hausbesitzer zahlen in Bremen für Abfuhr 40 000 Mark.
Ueber den letzten Punkt — Feststellung des Gehalts des
Krankenhausarztes wurde die Beschlußfassung vertagt.
Es handelte sich hier nochmals um den alten Streitpunkt , die
Nachbcwilligung der 600 Mark , welche über den Beschluß des
Bürgervorsteherkollegiums hinaus s . Z . Herrn Kreisphysikus Dr .
Flatten gezahlt worden sind . Mit Rücksicht darauf , daß dieser
leidige Streit durch den Fortgang des Herrn Dr . Flatten end -
giltig ans der Welt geschafft sei , hatte der Magistrat um die
Nachbcwilligung ersucht . Das Kollegium will jedoch (die Angele¬
genheit zuvor einer eingehenden Prüfung unterziehen .

Wilhelmshaven, 6 . Novbr . Das große Loos der preu¬
ßischen Klaffen-Lotterie ( ' / , Million Mark ) ist gestern gezogen
und auf Nr . 158086 gefallen.

Wilhemlshaven, 6 . Nov . Für die Zeit vom 1 . Novbr .
bis Ende Februar n . I . ist der Zug Magdeburg -Bremen , der
3 Uhr Nachm , in - Bremen eintraf , aufgehoben worden . In
Folge dessen treffen die Berliner re . Postsachen, namentlich die
Zeitungen , welche bis 7 Uhr Morgens in Berlin aufgegeben sind ,
nicht mit dem Zuge 5 Uhr 15 Min . Nachm . , sondern mit den
Nachtzügen hier ein und gelangen erst am nächsten Morgen zur
Bestellung .

Wilhelmshaven, 6 . Nov . Eine der schönsten Aufgaben ,
welche die Schaubühne den sentimentalen Liebhaberinnen zuweist ,
ist die „Philippine Welser" in dem bekannten historischen Schau¬
spiel gleichen Namens . Alle Züge einer edlen Frauennatur hat
Oskar v . Redwitz dieser beinahe an das Ideale streifenden
Figur gegeben und damit der Darstellerin eine zwar schwere,
aber dankbare Pflicht auferlegt . Frl . Toni Zierke, die wir
seit einigen Tagen wieder gern in unserer Mitte sehen , er¬
füllte diese mit überraschender Sicherheit und Gewandtheit .
Ihre mädchenhafte Schüchternheit , ihre hingebende Liebe und
ferner ihre Entschlossenheit verliehen der „Philippine " das
Relief eines echten Weibes und verhalfen ihr zu einem dank¬
erfüllten Publikum . Einen trefflichen Partner hatte Frl .
Zierke in Herrn Baltzer (Erzherzog Ferdinand ) gefunden . Den
stolzen Patrizier Franz Welser gab Herr Steinmeyer zur Zu¬
friedenheit . Eine seiner besten Zeichnungen entwarf gestern Herr
Gothe , der übrigens auch die Regie mit Geschick und Sorgfalt
zu leiten wußte , als König „Ferdinand " . Die Uebrigen fügten
sich leicht und willig dem Ganzen ein und wußten durch das
flotte Zusammenspiel den Abend zu einem der genußreichsten der
ganzen Saison zu gestalten . Heute Abend wird eine große
lustige Novität von Kneisel die Besucher amüsiren ) am Donner¬
stag wird mit Rücksicht auf das Sinfoniekonzert überhaupt nicht
gespielt und am Freitag endlich beginnt schon der Reigen der
Benefize. Das erste derselben gilt Herrn Baltzer und Frl
Hoffmann , den langjährigen Lieblingen der Theaterfreunde -



Sie haben sich für ihren Ehrenabend eine der zugkräftigsten,
weil amüsantesten Novitäten — '

Zwei glückliche Tage von
Schönthan und Kadelburg — ausgesucht. Bei solcher Wahl
wird es ihnen gewiß an der Unterstützung unseres Publikums
nicht fehlen, so daß wir der Hoffnung leben, den Freitag als
einen glücklichen Tag für Herrn Baltzer und Frl . Hoffmann be¬
zeichnen zu dürfen . Zwei glückliche Tage werden dann sicherlich
zwei glückliche Menschen machen .

AuS der Umgegend nnd der Provinz.
S - Carolinensiel , 5 . Nov . Der Gastwirth Tholen Hier¬

selbst hat für den hiesigen Turnverein eine neue Turnhalle
qebaut , welche gestern eingeweiht wurde . Die Feier wurde
eingeleitet durch eine Ansprache des Vorstandes . Hierauf folgte
ein Umzug durch den festlich geschmückten Ort , woran sich der
Commers reihte . Ein Ball , welcher alle Festtheilnehmer bis
zur frühen Morgenstunde zusammenhielt , beschloß die schöne
Feier. — Der Eisenbahnbeamte Dey ist von hier nach Bersen¬
brück und der Eisenbahnbeamte Heiligenberg von Bersenbrück
nach hier versetzt .

Vermischtes .
— * Berlin , 3 . Novbr . Der „Reichsanz . " veröffentlicht

eine Blüthenlcse von theils in Berlin , theils in Provinzial¬
blättern erschienenen Mittheilungen militärischen Inhalts , die
nach dem „Reichsanzeiger " sammt und sonders erfunden sind .
So die Nachricht von dem jüdischen Offizier des Gardeschützcn-
bataillons ( jüdische Offiziere giebt es in der deutschen Armee
überhaupt nicht), der nachher Bäckermeister und Verfertiger „vor¬
trefflicher Pfannkuchen ", in Berlin gestorben sein soll,- die Nach¬
richt vom Eintritt eines „sehr intelligenten Negerjünglings " als
Einjährig-Freiwilliger beim 4'

. Artillerie -Regiment in Magdeburg, -

ferner die Nachricht, daß aitläßlich der 25 . Wiederkehr des Tages
von Sedan alle noch lebenden Theilnehmer des Krieges 1870/71
eine Erinnerungsmedaille erhalten sollen,- die Nachricht von einer
Meuterei während des Manövers beim 4 . Bataillon des 80 . Re¬
giments - die Nachricht von der Degradation eines Wachtmeisters
des 19 . (oldenburgischen) Dragoner -Regiments zum Gemeinen
wegen Soldatenmißhandlung - endlich die Nachricht von dem Aus¬
bruch der Cholera unter der Garnison Elbing . (Elbing hat gar
keine Garnison ) . Es handelt sich hier wohl zumeist um anti¬
semitische oder sozialdemokratische Hetzereien.

— * In der nächsten Zeit wird wieder die bekannte statistische
Abhandlung über „Zustand und Fortschritte der deutschen Lebens-
Versicherungsanstalten," und zwar für das Jahr 1893 , zur Aus¬
gabe gelangen . Einige hauptsächliche Ergebnisse dieser Unter¬
suchung, welche sich auf die eigenen Geschäftsberichte von 40
Lebensversicherungsanstalten gründet , dürften allgemeinstes In¬
teresse in Anspruch nehmen . In der eigentlichen Lebensversicherung,
als welche nur die in erster Linie der Familienversorgung
dienende Kapitalversicherung auf den Todesfall in ihren ver¬
schiedenen Formen anzusehen ist, wurden im vorigen Jahre von
den in Rede stehenden 40 deutschen Anstalten 88 395 neue Ver¬
sicherungen über zusammen 398 290 620 Mk . übernommen . Da¬
gegen schieden 1293 Versicherungen über 6 404101 Mark durch
Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicherten, ferner 17005 Ver¬
sicherungen über 63 575 238 M . durch Ableben der Versicherten,
sowie endlich 25 639 Versicherungen über zusammen 101694 748
M . durch Rückkauf und Verfall aus . Der Versicherungsbestand
der 40 Anstalten , der zu Anfang des Jahres 1893 auf 976 948
Versicherungen über 4105 280 557 M . sich belief, vermehrte sich
daher im vorigen ' Jahre wieder um 44 398 Versicherungen über
226 616 533 M . und hob sich dadurch aus 1021 346 Versiche -

. rungen über 4331897 090 M . An fällig gewordenen Versiche¬
rungssummen sind im vorigen Jahre insgesammt 69 453 169 M .,

und zwar 63 049 067 M . für gestorbene Versicherte und 6404101
M . bei Lebzeiten der Versicherten, zur Auszahlung gelangt .
Diese schon recht ansehnlichen Ziffern geben von der segensreichen
Bedeutung der Lebensversicherung Zeugniß . Von den vierzig
deutschen Lebensversicherungsanstalten können 7 schon auf eine
mehr als 50 jährige Wirksamkeit zurückblicken . Die Entwickelung
dieser 7 ältesten Anstalten hat sich aber freilich wesentlich ver¬
schieden gestaltet . Während die älteste von ihnen , die im Jahre
1827 gegründete Lebensversicherungsbank für Deutschland in
Deutschland für Gotha , Ende 1893 einen Versicherungsbestand
von 653 269 800 M . aufzuweisen hatte , ist bis dahin von der
im Jahre 1828 gegründeten Lübecker Gesellschaft nur 152 781 154
M . , von der ebenfalls im Jahre 1830 gegründeten Leipziger Ge¬
sellschaft 379 677 000 M ., von der ebenfalls im Jahre 1830 ge¬
gründeten Hannoverschen Lebensversicherungs-Anstalt 41600 935
M .,von der Berlinischen Gesellschaft (gegr . 1836 ) 140 632 443
M . , von der Lebensversicherungs- Anstalt der bahr . Hypotheken-
und Wechselbank (gegr. 1886 ), 63 469 158 M . und endlich von
der Braunschweigischen Lebensversicherungs-Anstalt gar nur die
Summe von 4079184 M . als Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen erreicht worden . Auch von den übrigen jüngeren
Gesellschaften hat keine die älteste Anstalt , die Gothaer Bank ,
im Versicherungsbestand einzuholen vermocht. Die nächstgrößte,
die im Jahre 1857 gegründete „Germania " in Stettin , hatte
Ende 1893 einen Lebensversicherungsbcstand von 430 191212
M . Außerdem hatten noch einen Bestand von mehr als 200
Millionen M . aufzuweisen : Die Stuttgarter Bank (gegr . 1854 )
mit 374 734150 M . die Karlsruher Anstalt (gegr . 1864 ) mit
310329 660 M . die „Viktoria " in Berlin (gegr . 1861 ) mit
232 429185 M ., die „ Concordia " in Köln (gegründet 1853 ) mit
200111097 M . Die Mehrzahl der in Frage stehenden vierzig
Deutschen Lebensversicherungs-Anstalten schließt außer eigent¬
lichen Lebensversicherungen auch noch andere , auf das Leben der
Menschen bezügliche Versicherungen ab , insbesondere Bcgräbniß -
geld , Aussteuer -, Unfall - und Rentenversicherungen . Im Ver¬
gleich zur eigentlichen Lebensversicherung sind jedoch alle diese
Ncbenzweige von untergeordneter Bedeutung , abgesehen etwa von
der sterbekaffenähnlichen sog. Arbeiter - oder Volksversicherung, die
neuerdings auch von einigen deutschen Lebensversicherungs-Gesell¬
schaften in großem Umfange ausgenommen worden ist .

—* (Zu gut gemeint.) Frau : „Es ist aber wirklich un¬
erhört , Luise ! Wie können Sie so frech sein , und überall in
der Nachbarschaft erzählen , wir hätten oft keinen Pfennig Geld
im Hause und nichts Wie Schulden ! ? Wie kommen Sie dazu,
solche Lügen zu verbreiten ? " — Dienstmädchen : „Seien Sie
nicht böse, gnä ' Frau , das war gut gemeint ! Weil man immer
von den vielen Einbrüchen liest, habe ich mir gedacht , es ist
sicherer , wenn die Leute glauben , Sie haben nichts !"

Litternrisches .
Als eine, allen Kreisen des deutschen Volkes willkommene Jnbelgabs zur

2rjährigen Wiederkehrder Gedenktag« unserer großen StegcSkämpIe von 1870/71
wird die soet n im Berlage der König !. Hosbuchhaudlung von E . S . Mittler
u . Sohn , Berlin 8475z , erschienene Volksausgabe von des General-Feldmar -
schallS von Moltke Geschichte des Deutsch-französischen Krieges von 1870/71
begrüßt wecle^. Durch die großen Vorzüge sichern Ueberblicks und gerechten
UrtheilS, wie sie dem Feldmarschall vor Allem eigen sind und durch die schlichte ,
echt volksthümliche Darstellungsweise besitzt sein Feldzugswerk in der That einen
unvergleichliche» Werth . Es war Moltke'S ausgesprochene Absicht, als er aus
Wnnsch seiner Familie 1887 in der Stille seines Landsitzes Kreisau an die
Abfassung dieses GeschichtSwerkes ging , so zu berichten , Laß ein jeder deutsche
Mann, sei er MiikSmpler oder Zeitgenosse von 1870/71 oder deren Nachkomme,
jenen Kriegs - und Siegesverlarn recht verstehen und sich in die Ereignisse etn-
lebsn könne. Er wollte volkstiümlich sein, und großen Ge'stes, könn e er es .
ES heißt daher rach Wunsch und Absicht deS GeneralseldmarschaüS handeln ,
wenn rmnmebr durch ein« billige Ausgabe daS Werk zum Gemeingrtte des
deutschen Volkes , zum Volksküche gemacht wird . Zum Preise von Mk. 3,—
für daS geheftete und Mk. 3,60 sür Las gebundene Exemplar wird Moltke'S
Feldzugsgeschichte Allen znaänglich.

Berloosnngen .
(Ohne Gewähr.)

Bsr lIn , 5. Novembr . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse
191 . Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der VormittagSziehnag :
1 Gewinn L LOOllOO Mk. aus Nr . 158086. 1 Gewinn « 15000 Mk. aus
Nr . 27353 . 3 Gewinne st 5000 Mk. aus Nr. 101133 190689 198183.
In der NachmtttagSzishung : 3 Gewinne L 11010 Mk. ans Nr. 192977
202940 218681 . 3 Gewinne ä 10600 M . aus Nr . 38920 50461 107204.
3 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr. 41 VS5 73345 210265.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum. Zelt .

8 ov . b .
Nov . b.
Nov. 6 .

2.30 tt ML.
8.30 Ab .
8,30 N Mr.

"Cels ,
7L.9.6
7^ .s-
7616

der letzten
24 Stunden
"Cels . oCelS.

7 .2 12.3

Wirrd-
(0 still .

13 ^ Orkan)

Rich¬
tung.

SW
SSW
WSW

BewöLung
sO^ heiter.

10 - ganz bedeckt).

Form.

str -vi ; ou
ou

oi , ou 4.3

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,70 106,25
3 -/z PCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,30 103,85
3 PCt . do. 94,30 94,85
4 PCt . Preußische Consols . 105,50 106,05
3/zpCt . do . . 103,20 103,75
3 PCt . do . . 94,10 94,65
3Vz PCt . Oldenb . Consols . 101,50 102,50
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— , —
4 PCt . do. do . Stcke . znIOO M . 102,25 —
3Vz PCt . ds. do. . 100,— 101, —
3Vz PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar)
3N pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . .
3stz PCt . Hamburger Staatsrente . 102,10 102,65
4pCt . Pfandbr. derRhein.Hyvoth .-BmrkSerie62— 65 102,30 102,85
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bank .
4 pCt . Pfandbr. d Preuß. Boden-Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 "/y .

101,25 102,50
101,20 101,75
125,90 126,70
102,— —

98,70 99,25

104,35 104,85
168,45 .169,25
20,315 20,415
4,165 4,205

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven ab 6 . 17 9 58 12.45 3.50 7.3V
Bremen an 9 .32 12.40 3.45 7.1V IV . 14
Bremen ab 10. 10 1251 4 .37 8.2V 11.SV
Hannover an 1.23 3 .35 7.15 11.11 2.V9
Kassel — 6.4V 12 .S» 4.58 5.25
Frankfurt a M.

(über Kassel ) „ 10.18 6.30 — 9 .18
K (Berlin
« I Friedrtchstr . „ 8.28 _ — 7 .39

Berlin (Lehrt .B .) „ — — 6 .55 —
Dresden N. „ — 10 .53
Bremen ab Io Io 12.51 4 .37 8 .2V 1 .1»
Münster an 2 .41 3 .57 7V1 (bis Osnabrück) 4 .V2
Köln ! 4 .31 7.12 8.55 — 7 .20
Bremen ab; lo .O« 1.30 4.. 7 5 .39 8 .V7 11.»v
Hamburg (Harm . H .)

ab 12.55 4.17 5.46 8.S7 1V .V5 12.42
Kiel „ > 3 .35 6.45 1V .18 1.24 1 >.VV
Bremen ab ! i >!> 7 11 »0 — 4. . 9 5.25
üb . (Berlin (L.B .) an 4 .46 7 . 43 — 1.24 1 .42

UelzJDresden N . „ >8 .29 1231 — 8.20 8.29 —
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fette «

Druck hervo;g :hobm .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß für diejenigen Schulkinder der
Mittelschule, welche außerhalb des Ge¬
bietes der Stadt Wilhelmshaven
wohnen , vom 1 . April 1895 ab das
bislang gezahlte Schulgeld um 50 °/g
erhöht wird .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1894 .
Der Schulvorstand.

O etk e n.

Bekanntmachung .
Im Laufe der letzten Wochen sind

an verschiedenen Orten einzelne falsche
Zinsscheine von Schuldverschreibungen
der Zprozentigen Anleihe des Deutschen
Reichs zum Vorschein gekommen , durch
welche denjenigen Personen , die solche
in Zahlung angeuommen haben, Ver¬
luste entstanden sind .

Wir machen hiermit besonders darauf
aufmerksam , daß für falsche Zins -
scheiue i« keinem Falle von uns
Ersatz gewährt wird. ' Das Pub¬
likum kann sich vor Verlusten der er¬
wähnten Art dadurch schützen, daß
dasselbe die Annahme von Zinsscheinen
bei Zahlungen ablehnt , da dieselben
nicht dazu bestimmt sind , als Zahlungs¬
mittel im Privatvcrkehr zu dienen.
Die Zinsscheine haben lediglich den
Zweck , von den dazu bestimmten Kassen
emqelöst zu werden .

Berlin , den 15 . Oktober 1894 .

Reichsschyldenverwattlmg.
gez . Hoffman « .

usw . , ferner : 1 Nähtisch, 4 Polster -
u . 2 Rohrstühle , 2 Nachttischchen ,
1 Waschtisch , Bilder , 1 gold. Damen¬
uhr , 2 gold . Ringe , 2 mah . Verticow ,
1 Winterüberzieher , 1 mah . Kleider¬
schrank, 2 Sopha , 1 Kommode, 1
Eimerschränkchen, 1 Rauchtischchen ,
1 Spieluhr , 1 Faß Syrup

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Die Ladeneinrichtung ist vorher
Roonstr . Nr . 109, Part , rechts, zu
besehen . Es wird bemerkt, daß der
Verkauf wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

zum freiwilligen Aufsatz :
8 « Stück Madcheu -Wivter -
rrrüntel , IO Stück Frauen -
Wintern ,äntel, 2 « Frauen
Winter -Radmäntel . D O

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am7. d. Mts ., Rachm. SV- Uhr,*m Pfandlokale hier :
2 Drehbänke, 1 Ladeneinrichtung ,1 Tresen, 1 Nähmaschine, 1 Schrank
mit Glasaufsatz , 3 mah . Spiegel ,1 Regulator , 1 Regal , 2 Laden-
wmpen, 1 große Parthie Militär -
Mützen, goldene u . silberne Tressen,
r^ wffiz .-Abzeichen , Handschuhe,
Wb . u . woll . Portepees , Hosenträger ,
Täbelkoppel, Herren -Manschetten u .
uo . Kragen , Taschentücher, Shlipse

Am Mitimokk, llell 7. Nov. il . !
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Aokmitags 11 Mr m Raes'
Mirikskavs zu Keppms :
1 Nähmaschine , 1 Tisch, 4
Bilder u. 23 Topfblmuen;

NalilMliiags 2 Mr in, Belkers
MMskaus zn Kopperkörn :

1 Sopha, 1 Regulator, 1
Kleiderschrauk, 1 Spiegel u.
1 Hängelampe;

Nachmittag 2 Mr in Kravse
's

früker Zmngmann
's Mriks-

knns zu, Kant:
1 Sophaüsch, 2 Rohrstühle ,
i Tresen , 1 Real, 1 Tritt¬
leiter rc., sowie 1 Parthie
div . Klempner- rc. Maaren,
als : Hänge-, Tisch-, Wand-
und Nachtlampen , Ampel ,
Wagen-, Stall - und Hand¬
laternen , Petroleumkannen,
Milchkannen , Durchschläge,

Büchsen, Geld - u. Messerkörbe,
Waschkessel , Milchtransport¬
kannen , Pudding -Formen,
Lampencylinder,Lampendocht ,
Brenner usw.

Et « Ausfall dieses Verkaufs
steht nicht z« erwarten .
Nachmittags 3 Mr Melkst:

1 Sopha u . 1 Kleiderschrank;
Nachmittags Z Mr in Kchmickt

's
MiMskavs ckas. am Kanal:

1 Kleider - u. 1 Küchenschrank ;
Nachmittags 3 Mr in Raes'

Wirtkskavs zu Kegpens:
1 Sopha, 1 Sophatisch und
1 Kleiderschrank.

Mörlkvi ' ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
in meinem Hinterhause , Kaiserstr . 73,
eine kleine Wohunna , Pr . 150 Mk.

W . B . Fotkers.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 5, 1 Tr . l.

Z« vermiethen
zum 1 . Febr . im Stadttheil Wilhelms¬
haven (in der Nähe des Hafens ) eine
kleine 3räum . Wohnung .

Näheres in der Exp . d . Bl .

1 Kinderwagen, 2 Kinderstühle,
1 Kinderfpieltifch.

Manteuffelstr . 9s , l . r .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
I» » I »II!»W» »I ! >1 NM

Gesucht
eine Anfwartefran .

Königstr . 50 .

Gesucht

Verlsren
eine Brille (Kneifer) . Gegen Be¬
lohnung abzugeben.

M . Athen, Königstr. 56 .

Gin Opernglas
im Theater gefunden.

Albert Thomas .
Wohne jetzt

GinigrrirgsstV . 37 .
Frau Hebamme.

Heppens, den 5 . Novbr . 1894 .

zwei gut möblirte Zimmer nebst
Burschengelaß zum 15 . Nov .

Offerten unter Zi. E an die Exp .
d . Bl .

Das bisher von Herrn Schmied
Stoffers bewohnte

Hans
(Bismarckstr . 54 ) ist bis auf Weiteres
gegen geringe Vergütung z« ver¬
mietheu. Näheres

E 8 . Meyer , Bismarckstr. 2.
Am 6 . November werden wieder

siuiAö
frei in Iti Klinik sür
Magen - und Darmkranke , Hannover .

Sprechstunden 9—11 u . 3 — 4 Uhr . .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Mittelste . 2

HNSlSS
ein Hausmädchen für Geestemünde,
Lohn 150 Mk ., eine Köchin , mehrere
Hans - u Küchenmüdche « p sof.

I . Hülsebus , Nachw .-Bureau ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 15.

Gesucht
auf sogleich oder zum 15 . d . Mts . ein
ordentl . Mädchen für Vormittags :

Manteuffelstr . 10, I . r .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädche « .
Casinostr . 2, 2 . Et ., im Nebenhause.

Gin zunger Mann
kann Logis erhalten .

Augustenstr . 7, 2 Tr . r .

Bitte Brief postl. abzuholen unter
ik . lkV . und meiner Hausnummer .

354 ? Mark
erste Hypothek, suche ich umzuleihen .

E . Priguitz , Altestr. 21s.

Garautirt reine, frische
Dsmkllcköll ,

auch gemahlen, empfiehlt
Lrswer vslladrL . kremen.

Bin an der Lazarethbrücke mit

Weiß- k. Kchdchl
angekommen und gebe denselben zum
Preise von 6 Mk . Pro 100 Stck . ab .

Sr .

Magenleidende !
Allen Denen , welche an Magenbe¬

schwerden , Verdauungsschwäche und
Appetitlosigkeit leiden, theile gerne
unentgeltlich mit, wie sehr ich selbst
daran gelitten, und wie ich davon be¬
freit worden bin .
Fr. Hofmeister, Beamter, Braunsch .

mscl. Lekmiät ,
Hannover , Luifeustr. 2 ,

früher Studirend . a . d . k . k . Univ .-
Hospital (allgem . Krankenhaus u . Poli¬
klinik ) in Wien , behandelt ausschließl.
Kaut - u« d HeschlechtskrankHeitcir ,
Schwachezustünde , spcz. die Folgen
heiml . Gewohnh . Auswärt . sirieMch.
Daselbst für 1 M . Briefmarken zu haben
das Buch „ Die Krankheiten " , worin
jeder Patient selöst Aufklärung über
sein Leiden findet.
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Da das Geschäftslokal schon anderweitig per 1 . Dezember a . o . vermiedet ist, so muß das gesammte Lager bis dahin geräumt sein , und werden sämmtliche noch in großer

Auswahl vorhandenen Artikel , als :

Kurz-, Weiß- und Wollwaaren, Trieotagen , Corsets , Seiden« und Sammetbesätze, Tischdecken, Teppiche, Portieren,
Herren -, Damen - «nd Kinder-Wösche, Handschuhe , Cravatten , Mützen «nd Pelzwaare», Gardinen , sowie sämmtliche
Tapisseriewaaren und bezeichnete Weitzstickereien re. re.

zu und unter Einkaufspreisen verkauft . X . »WdlltgSI' Illgl'IIS-iggSl', Ml»! WlnlMllRMIÄI 'MI 18.

im Saale des Herrn
8 tI > I» «IitL , Neilheppens, Bismarckstr.

Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wil¬
helmshaven , Bant und Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich die
Kosten nicht scheue, um für meine geehrten Kunden alljährlich einen

großen Ansverkanfk
zu veranstalten , da ich durch großen Umsatz in diesem Jahre , den
Restbestand meiner Maaren vor meiner Rückkehr in die Heimath zu
ganz billigen Preisen zum Verkauf stellen kann.

Verkaufe echte große Speiseteller L Dutzend von 2 Mk. 40 Pf.
an, sowie einen Posten feine Blumentöpfe, bemalt , st Stück von 1 Mk.
an, Waschschalen von 25 Pf . an , Kaffeeservice und Waschgeschirr in
großer Auswahl, blaues Tafelgeschirr in allen Mustern, auch haupt¬
sächlich für Wirthe, zu Heiraths -Aussteuern und für Weihnachtssachen
zu empfehlen.

Mein Name bürgt durch langjährige Bekanntschaft dafür , daß
ich nur gute und dauerhafte Waaren führe . Da ich meine Maaren
nur in großem Maßstabe persönlich einkaufe und keine aus zweiter
Hand beziehe, so bin ich in der Lage , dieselben billig abgeben zu
können . Es kann sich jede Herrschaft von meinem großen Waaren-
lager überzeugen. Der Verkauf nimmt llivnstsg , den 6 . d . M ,
Morgens, seinen Anfang und dauert bis Montag Abend, den 12. d . M.

Es bittet um zahlreiche Abnahme
ZI. « i aus

' » » » » « »

Ungarn in Deutschland . s
» » UI » SIND Außßüknung - D

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Mittwoch , den 7 . November , Abends 8 Uhr ,
im „Parkhaus " (C . Stöltje ) :

klNLIgSS

Jigertner - TLonzert
> mit Solo - und Chorgesängcn
»sowie Aufführung vo» Rational- und Charaetertönzeu ,

Freitag , de« S November!
Seueür —>

M le!- Keeteliöli llvllmi»! u- lüi>- lllmt Mrs ?.
Außer Abonnement .

Novität ! Novität !

gegeben vom ^
»ÜMeri '

.-Uiigirmelieii llslnen- uni iiel'
i
'Lii-lli'eiilllöi'

,Moeri" G
(darunter 4 Tänzer und Tänzerinnen .) ^

>Großartige Geigen-, Piston- und Cimbal-Birtnoseu in M
ihren schmuckvolleu verschiedene« Landestrachten. ^

MN» 3 Ehrendiplome . MWW v
Mit großem Erfolg in den Kurhäusern von Wiesbaden , Aachen , sowie d

> in der Münsterischen Festhalle re . aufgetreten . W
»Kaffeupreis : 75 Pfg ., Schüler 40 Pfg . — Im Vorverkauf : A
j Einzelbillet 60 Pfg ., ein Familienbillet gültig für 3 Personen ( 1,50 M .), AN
. sind zu haben bei Hrn . Kleistendorf , Cigarrengeschäft , Roonstr . 92 . ^

Zwei glückliche Tage
Original -Schwank in 4 Akten von
Franz von Schönthan u . Gustav Kadel-

burg . Regie : Hr . v . Schiffner .
Zu unserer Benefiz-Vorstellung erlauben
wir uns ein hochgeehrtesPublikum zurecht
zahlreichem Besuche ganz ergebenst em-
zuladen .

Hochachtungsvoll
knetekvn liotfmsnn . äldört Lsltree.

WN k «886x»i1out -LMvt8 haben
für diese Vorstellung keine Giiltigkeit.
Kassenöffnung 71/2 Uhr . Anfang 8 Uhr.

bei Kassel .
Mendorf

211 SoLneiÄsmÄLl .

L1«I»aiizr » III » 3 . «» a 14 . Vv «s»»l» «r 1884 ^
W 8MMM §MM UW

Loose L 3 Vlk. <Uorto uaä ttsvimülsls 30 ttk.) j
swpüsdlt null vsrssnäsl äas LanÜAtzsakält

ÜSküll W. (tjÜlß! üvsälj . Untre S«n l.lnii « ,, 3 .
Ilsk wssiilll llök Illliss erfolgt rill IVimsch Liicl, Iintsr » Lülinsliiiig .

OOSOS ^ GKGGKSOSSOGEIGGONGG
Sonntag , den 18 . Rov. :

Schlutz -ev Saison.

S Schneidergefellen ,
^

Glegante

Zackets .
Ne zesilAW Mheiteil

älossr 8 » LS« N .

8ob«SM u . bkSiing 8alin -jsel<6i8
find wieder in allen Größen vorrkthig .

Nkcheitkil in R»i>- iuid Ab Ouljjnlkin.

SÄ

Wegen des am Donnerstag statt - !
findenden Sinfonie -Konzerts fällt an
genanntem Tage die Vorstellung aus .

IM -IWIN in » WM
( bei Herrn C . Sadewasser ) .

Direktion : Heinr . Sch er bartb .

Mittwoch , den 7 . November 1894:
kf8lk8 KS8t8PSS>

ssp Älltlkilllkk ItlkStkl ' MüSLtlck

Ja Herr Semtor

2 Hosenarbeiter ,
können sofort Arbeit erhaltenem

GeschSst für seine Hcrrengarderode «ach Maatz
Willi , lioting , Marttstr 30.

Erlauben uns , den geehrten Damen der Stadt Wilhelms
ihaven und Umgegend bekannt zu machen , daß wir hierselb' Ecke der Göker-- und Margarethenstraße eine

m Külk- Mll Uemckimck
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchoruckerei des Tageblattes .

Id. 8M.
Krouprinzeustraße 1 .

Eine Waggonladung

Minttt-rch Tllsktllbß
ist eingetroffen und "

steht billig zum
Verkauf . Wiederverkäufer werden
bestens eingeladen.

Kbkinisvber liot

hält stets am Lager die

Kschdriukttri des „Wzrblattes".

Lira» MiwoNnn.
Täglich Abends 8 Uhr :

Gr. Kriezsftftspirlr
des Feldzugs 1870 71 .

42 lebende Bilder mit Musik u .
Dichtung , dargestellt von ca. 150

Personen .
! n ösiAi, im flliMls8t 888 »ilsl

Zuschneideschule

Originallustspiel in 3 Aufzügen von
Franz v . Schönthan u . G . Kadelbmg.

(Regie : Herr v . Schiffner .)
Obige Lustspiel-Novität ist an allen

bedeutenden Bühnen Zug - u . KassensÄ
allerersten Ranges . Trotz des hohe»
Aufführungshonorars habe dasselbe
auch für Heppens erworben , und hoffe,
daß die Neuheit auch hier denselben
durchschlagenden Erfolg erzielen wirb .

Hochachtungsvoll
Heinrich Scherbarth.

Preise der Plätze :
Sperrsitz 1,25 Mk ., I . Platz 80 Pfg .,

Gallerie 50 Pfg . p
Im Vorverkauf bei Herrn SadewassM

bis Abends 6 Uhr : D
Sperrsitz 1 Mk ., 1 . Platz 60 Pfg, ^

Gallerie 40 Pfg .
Kassenöffn. 7 ^ Uhr , Ans . 8 Uhr prücise st

Die Direetiou .

Unterricht nach der prämiirten, sicheren Chronszez
^ Methode (Weitschnitt),^ errichtet haben .

U lllllMlWI M M MwIM IliMII-
11111I llimln-knilmihi!

Preise der Plätze :
hlsttz

- - - -Stuhlsitz M . 1,50 , I . Platz M . 1 ,ll . Platz 75 Pf ., Gallerie 50 Pf .
Im Vorverkauf

bei den Herren Bargebuhr , Roon -
straße , A . Buffe, Bismarckstraße ,

und Griem , Marktstr . :
Stuhlsitz M . 1,25,1 . Platz 80 Pf .,

II . Platz 60 Pf .

ki « e herrsWl . Wohmg ,
3 Salons , 4 Zimmer , Badezimmer u.

zu billigster Preisstellung.
"MW

Schülerinnen, die nach obiger Methode Unterricht nehmen
( möchten , finden jederzeit Ausnahme. Auf Wunsch besonderer
Kursus iür Damen.

Indem wir bitten , dieses unser Unternehmen gütigst unter- D
stützen zu wollen, zeichnen

s Hochachtungsvoll
lim

" '
«. MMiim .

^ Im November 1894 . I

Kartoffeln-Verkauf.
Imperator ZlsKvum donum , Da -

Hlerz» eine Beilage.(Telephon Nr . 16.)

reichliche Nebenräume , MveemietheU
' bersche, Juno , Athene , Schneeflocken,

Viktoriastr . 5 . Näheres bei ! Champion liefert zum Tagespreise gegen
^ Kaffe

alstükl » Ü0N38 'D . i Salzwedei .

Ich empfehle mich als
WM Plätterin

in und außer dem Hause .
M . Jauffeu , verl . Gökerstr . 3 , u . l .

Daselbst wird auch Wäsche zum
Wasche» angenommen.

Kk «mtk»-Uttti «izm
Abonnements - und Eintrittskart « ft

zu den bevorstehenden Sinfonie - Ko» ^
zerten des Musikcorps der II . Mat :
Div . , sowie des Musikcorps des 1^ .
Seebataillons werden nur bei Henst
Sekretär Wichmann , Kaiserstr ., auks
gegeben . (

ver Vorställü
Vereill „llMor".

Sonnabend , den 1 « . Rovbr

I. dliitei'-llei'giiilWli
im Kaisersaal — Anfang 8 Uhrj

VbflodungL - knrtzigs
l̂ Statt besonderer Anzeige. ) !

Verlobte :

Neuende . Ba»tz

Verlobungs-Anzeigst
Als Verlobte empfehlen sich :

^ «. ookLno voiLsr
Varl V7sIiso11sk .

Emden, Königsbcr«
Ü. November 1894 .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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Mittwoch , den 7 . November 1894 .
44 Umgarnt .

Erzählung von F . Arnefeld t .
Nachdruck verboten.

(Schluß.)
Dabei hatte die alte Katharine , welche die Heimkehrenden

weinend und jubelnd zugleich empfing , den feinen Takt gehabt ,diese Ausschmückung allein zu besorgen und keinem Menschen
etwas vom Tage und der Stunde der Ankunft der Herrschaft
zu verrathen . Sie hatte begriffen , daß die Rückkehr der jungen
Frau sich ganz in der Stille vollziehen müsse .

Ganz in der Sülle lebte sich denn auch Erika wieder in
die sie beglückenden Pflichten der Hausfrau ein , jede Berührungmit der Außenwelt vermeidend . Ebell kehrte dagegen mit er¬
neuter Frische und Thatkraft zu seinen Arbeiten zurück , und
bald verspürte man in den Unternehmungen den belebenden
Hauch seines Geistes - ein frischer Zug war hineingekommen .

In dieser Thätigkeit und in der damit verbundenen steten
Berührung mit der Außenwelt fand er auch eine Brücke zueinem anregenden geselligen Verkehr , der sich allmählich für ihnund Erika erschloß . Man hatte vielerlei und wunderliche Dingeüber das Ehepaar und das Verschwinden der jungen Frau ge¬
fabelt , aber ihr Wiedererscheinen und und das Glück der Beiden ,dem auch der Böswilligste nicht nachzusagen vermochte , daß es
nur äußerer Schein sei, widerlegte alle Gerüchte . Wer aber doch
noch zweifelte , den belehrte Erikas liebreizende Erscheinung eines
Besseren . Diese Stirn , dieser Mund , diese Augen konnten nicht
lügen , sie waren der Inbegriff der Reinheit und Güte . Da
Ebell zudem allen Anzapfungen gegenüber ein kluges , maßvolles
Schweigen bewahrte , in seinen Unternehmungen von Erfolg ge¬krönt war und in seinem Hause den liebenswürdigen , gastfreien
Wirth zu machen verstand , verstummten bald alle Nachreden .Man vergißt schnell, wenn Leute glücklich, reich und angenehm
sind, selbst wenn schwerere Dinge gegen sie vorliegen als die ,welche der irregeleiteten jungen Frau in Wahrheit nachzusagenwaren .

Zu den wenigen , welche Ebell in den wahren Sachverhalt
einweihte , gehörte der Chef der vierten Abtheilung der Berliner
Polizei . Er ging eines Tages nach dem Polizeipräsidium , ließ
sich bei dem Baron melden und erzählte ihm alles , was sich seitder Unterredung zwischen Beiden zugetragen , sowie auch , in
welchem Berhältniß er zu Luch gestanden hatte .

Der Chef hörte ihm aufmerksam zu , beglückwünschte ihn zuder erfreulichen Lösung aller Wirren , dankte ihm für die Mit¬
theilung und sagte dann : „ Sie haben mir nach manchen Rich¬
tungen nichts Neues erzählt . So zum Beispiel war ich schonam Tage , nachdem ich hier mit Ihnen gesprochen hatte , über
Ihre Cousine und den Zweck ihres Aufenthaltes hier in Berlin
ganz genau unterrichtet . "

Als Ebell ihn verwundert fragte : „ Wieso ? " fuhr er
lächelnd fort :

Infolge der an mich gelangten Denunziation war es meine
Pflicht , die junge Amerikanerin genau beobachten zu lassen . Da
war denn unschwer herausgebracht , was sie nach Berlin geführt ,worauf ihre Bestrebungen gerichtet waren , und daß Sie sie da¬
bei unterstützten . Damit fiel der wesentlichste Theil der De¬
nunziation in sich selbst zusammen , und ich richtete nun mein
Augenmerk hauptsächlich darauf , den heimtückischen Denunzianten
zu entdecken . "

„ Und ist Ihnen das gelungen ? " fragte Ebell .
„ Ich glaube Wohl, die saubere Frau Clemens als solche

bezeichnen zu dürfen - ehe ich sie aber zu fassen vermochte , war
sie aus Berlin verschwunden , und die Zeitungen brachten die
Nachricht , daß Sie Ihre Gattin wiedergefunden hätten . Da
hielt ich es für angezeigt , die Sache fallen zu lassen . "

„ Ich danke Ihnen, " sagte der Baumeister , „ es ist besser so,die unglückliche Begebenheit hat schon zuviel Staub aufgewirbelt ,obwohl es zu bedauern ist, daß die Schlange so frei ausgehendurfte . "

„ Sie würde den Kopf doch aus der Schlinge gezogen haben, "
entgegnete der Polizeichef - „ Gaunern ihrer Art ist selten etwas
anzuhaben . Sie sind eine wahre Pestbeule der Gesellschaft ,streifen bald hier bald dort mit dem Aermel das Zuchthaus ,geben uns aber selten Gelegenheit , sie zu fassen . Zuletzt fallensie freilich doch einmal in die Grube , welche sie anderen gelegt
haben . "

„ Hoffen wir , daß auch Frau Clemens diesem Schicksale
nicht entgehen wird, " erwiderte Ebell und empfahl sich . —

Der veränderte Zuschnitt des Ebellschen Hauswesens machtewieder ein größeres Dienstpersonal erforderlich , und darunter
befand sich eine Magd , welche zwar noch sehr ungeschult war ,sich aber unter Katharinas Leitung zu einer sehr tüchtigen brauch¬baren Dienerin heranbildete - es war dies Hanne aus dem Forst¬hause .

Erika hatte der Leute , die ihr in der traurigsten Zeit ihresLebens nahe gewesen waren , nicht vergessen . Dem Förster
Uhrich konnte sie nichts Liebes mehr erweisen , er war wenige
Tage , nachdem sie das Waldhaus verlassen , einem hitzigen Fieber
erlegen und damit allem Ungemach entgangen , das die Rachsucküder Stieftochter ihm doch vielleicht noch bereitet haben würde .Martin Röder empfing die von Ebell ausgesetzte Belohnung und
dazu noch ein reiches Geschenk von Erika . Der Baumeister bot
ihm auch eine einträgliche Anstellung an , er zog es aber vor ,in seinen grünen Wäldern zu bleiben , und erhielt in der Folgedie Försterstelle mit dem Wohnsitz im Jagdschloß . Er wußteaber die Einsamkeit durch Frau und Kinder zu beleben - eine Zweig¬
bahn , welche in der Nähe des Jagdschlosses eine Haltestelle er¬
hielt , machte dieses sogar zu einem beliebten Zielpunkt für Aus¬
flügler und Martin und seine Frau zu Schankwirthen .

Sehr gern war dagegen Hanne der Aufforderung Erikas
gefolgt , in ihren Dienst zu treten , besonders da damit nicht eine
Trennung von Christian verbunden war . Sie durfte ihn mit¬
bringen , Ebell und Erika sorgten für seine Erziehung , er hing
fortdauernd mit einer rührenden Liebe an der „ gnä Frau "

,und diese hatte ihn sehr viel um sich, auch als ein Knabe ge¬boren war , welcher einen viel näheren Anspruch auf ihre Liebe
besaß . —

Zwei Jahre waren seit jenem Oktobermorgen verflossen , an
welchem Ebell und seine Frau von Henry und Luch Wyndall
auf der Rhede von Cuxhaven Abschied genommen hatten , da
kamen dieselben zu einem längeren Aufenthalte wieder nach
Europa . Sie brachten eine halbjährige kleine Erika mit und
trafen zur rechten Zeit ein , um bei Ebells Erstgeborenem Pathen -
stelle vertreten zu können . Er erhielt auch den Namen seines
Pathen , aber es ward aus dem Henry ein Heinrich , der besser
zu dem deutschen Ebell und dem deutschen Vaterlande des Knaben
paßte .

Als die Freunde in Erikas hübschem kleinen Salon bei¬
einander saßen und ihre Erlebnisse austauschten , denn trotz des
lebhaft geführten Briefwechsels war doch vielerlei zu ergänzenund nachzuholen , da sagte Henry :

„ Von einer Begegnung , die ich kürz vor meiner Abreise ge¬habt habe , muß ich Euch nun noch erzählen . Rathet , wer bei
mir aufgetaucht ist ? "

Ebell schüttelte den Kopf zum Zeichen , daß er sich dazuaußer Stande fühlte , Erika aber rief r
„ Sabine Clemens ? "

„ Sie haben es errathen, " fuhr Wyndall fort . „ Sie hat
sich allerlei Betrügereien zu schulden kommen lassen , man hat
sie, die in Newyork recht unsaubere Geschäfte betrieben zu haben
scheint , gefaßt und kurzen Prozeß mit ihr gemacht . Sie ist zu
mehrjähriger Gefängnißstrafe verurthe -ilt . "

„ Also doch in der eigenen Schlinge gefangen, " murmelte
Ebell , eingedenk jener Aeußerung des Polizeichefs .

„ Sie schrieb an Luch , deren Namen als Begründerin und
Leiterin mehrerer humaner Vereine in Newyork wohlbekannt ist, "
erzählte Wyndall , mit Stolz auf seine Gattin blickend, weiter ,
„und flehte sie an , sich ihrer verlassenen Kinder anzunehmenund sie selbst im Gefängniß zu besuchen . Luch war auch dazubereit — "

„ O , Lucy , das konntest Du wirklich über Dich gewinnen !"
rief Ebell , während Erika der Freundin die Hand reichte und
ihr zuflüsterte : „ Du hast recht gethan ."

„ Henry ließ mich nicht allein gehen, " nahm Lucy das Wort ,„ er begleitete mich, man gestattete uns den Zutritt zu ihr , wir
fanden sie recht elend und herabgestimmt , und sie hat uns be¬kannt , welche Zwecke sie bei ihrer abscheulichen Handlungsweise
verfolgte ."

„ Also ist Dein Wunsch doch erfüllt, " sagte Ebell zu Whn -
dall und dieser erwiderte :

„ Ja . Sie hatte Erikas Vater für sich , diese selbst fürihren Bruder bestimmt gehabt , und auf Dich , der Du nach ihrerAnsicht diesen Plan vereitelt , einen unauslöschlichen Haß ge¬worfen . Sie hatte Dir Rache geschworen und ließ Euch nichtaus den Augen , um die Gelegenheit zu erspähen , Euch Böses
zuzusügen . Jahrelang harrte sie vergebens , dann bot ihr Luchs
Erscheinen eine Handhabe . Sie täuschte und verlockte Erika , ver¬
barg sie erst im Waldhause und wollte sie dann nach England
schleppen und ihrem Bruder ausliefern , so daß ihr keine Wahl
mehr bleiben sollte , als die Scheidung und ihr Vermögen vonDir zu verlangen , um Forbachs Frau zu werden . Sie kannten
Dich genug , um zu wissen , Du würdest es Erika nicht vorent¬
halten . "

„ Aber doch nicht genug - ich wäre durch .die ganze Welt
gereist , um ihnen Erika zu entreißen, " sagte Ebell .

„ Und auch hinsichtlich meiner war die Rechnung falsch - ichwäre lieber gestorben , als daß ich mich ihrem Willen gefügt hätte, "
rief seine Frau .

„ Das hast Du bewiesen , mein Herz , ich sehe dich noch
schaudernd bereit zum Sprunge in die Tiefe stehen, " sagte Lucy ,ihr die Hand drückend . „ Wir haben die Kinder in eine Er¬
ziehungsanstalt untergebracht, " fuhr sie fort , „ hoffentlich gelingtes , aus ihnen brave Menschen zu machen , und wir wollen auchdie Clemens im Auge behalten und uns ihrer annehmen , wenn
sie ihre Strafe verbüßt hat . "

„Seht Euch vor , daß Euch die Schlange nicht auch sticht,der Ihr Gutes thut, " versetzte Ebell .
„ Die Giftzähne sind ihr wohl ausgebrochen , und wir wissenuns zu wahren, "

entgegnete Henry .
„ Und man soll an keinem Menschen ganz verzweifeln, " fügte

Luch hinzu . „ Jetzt aber genug von der düstern Vergangenheit -wir haben sie noch einmal heraufbcschworen , um sie für immer
zu begraben . Freuen wir uns der lichten Gegenwart , hoffenwir auf eine glückliche Zukunft !"

„ Thun wir jeder an unserer Stelle unser Bestes , sie herbei¬
führen zu helfen, " schloß Ebell , und alle vier reichten sich die
Hände wie zur Bekräftigung des Gelöbnisses .

Sa - - er Umgegend aal - er Provinz.
Hannover , 2 . Nov . Die außerordentliche Landesshnodewurde heute Vormittag von dem königlichen Bevollmächtigten ,Oberpräsidenten v . Bennigsen , mit kurzer Ansprache eröffnet .
Hannover , 2 . Nov . Der „Hann. Cour." schreibt : „Wie

wir hören , sind in der Verwaltung des Schlachthoses große Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen , und es sollen da überhaupt schwere
Mißstände herrschen . Es verlautet , daß die städtischen Kollegien
deshalb einstimmig beschlossen haben , von der Schlachterinnungdie Herausgabe des Schlachthofes in städtische Verwaltung zu
verlangen . Wenn nur ein Theil der umlausenden Gerüchte sich
bestätigt , so ist allerdings im sanitären Interesse der Einwohner¬
schaft die von der Stadt angestrebte Maßregel dringend noth -
wendig , und man wird erwarten dürfen , daß die Schlachterinnung
hier , wo cs sich thatsächlich um Leben und Gesundheit der Be -

^völkerung handelt , bereit sein wird , den Wünschen der städtischen
Kollegien cntgegenzukommen . Eine finanzielle Schädigung der
Innung würde nicht stattfinden , da die Stadt auf Grund der
Verträge die finanziellen Verpflichtungen der Innung übernehmenwürde . Es kommt aber bei dieser Gelegenheit von Neuem zum
Bewußtsein , wie unzweckmäßig es seinerzeit war , bei der Ein¬
richtung des Schlachthoses der Innung selbst die Verwaltung in
die Hand zu geben , was auch thatsächlich sonst in keiner größerenStadt geschehen ist .

Veranlagung
der Einkommen - «. ErgSaznngs -

stener .
Im Anschlüsse an meine auf die

Personenstandsaufnahme bezügliche Be¬
kanntmachung vom 18 . d . M . veran¬
lasse ich die Gemeindebehörden ( Ma¬
gistrate und Gemeindevorsteher ), sogleich
nach der Aufstellung der Personen¬
verzeichnisse auch diejenige der Staats¬
steuerlisten für 1895/96 nach Maßgabeder Bestimmungen im Artikel 24 der
Ausführungsanweisung vom 3 . April1894 (abgedruckt in der Extrabeilage
zum Stück 27 des Regierungs -Amts¬
blatts für 1894 ) in Angriff zu nehmen .

Zu diesem Zwecke ist zunächst die
Spalte 8 des Personenverzeichnisses
durch Eintragung der Zahl der zu den
nach Artikel 24 Ziffer 1 a . a . O .
steuerfreien Haushaltungen gehörigen
Personen auszufüllen und in Spalte 13
der Grund der Steuerfreiheit kurz zuerläutern . Hierauf sind sämmtliche in
der Gemeinde wohnhaften Personen ,
Welche im Vorjahre mit einem Ein¬
kommen von mehr als 900 M . zurSteuer veranlagt waren , oder denen
uach den stattgehabten Ermittelungenund dem pflichtmäßigen Ermessen der
Gemeindebehörden ein Einkommen von
suehr als 900 M . oder ein steuerbares
Vermögen von mehr als 6000 M . bei¬
zumessen ist , in die Staatsstcuerliste
nach der bei der Aufstellung des Per -
wnenverzeichnisses beobachteten Reihen -
wlge aufzunehmen . — Die Aufnahme
dsr in Rede stehenden Personen in die
Staatssteuerliste muß auch dann er -
solgen, wenn sie auf Grund der M 18und 19 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 von der Einkommensteuer im
Vorjahre sreigestellt waren und für
1895/96 freizustellen

"
sind oder gemäß

Z 17 Nr . 2 und 3 des Ergänzungs¬
steuergesetzes vom 14 . Juli 1893 (Ge¬
setzsammlung für 1893 , Seite 134 )
zur Ergänzungssteuer nicht hcranzu -
ziehen sind .

Die laufende Nummer für das
Stcuerjahr 1895/96 ist in Spalte 1
der Staatssteuerliste nicht einzutragen ,
dagegen ist die laufende Nummer der
Einkommensteuerliste des Vorjahres in
derselben Spalte mit rother Tinte
unter der Linie zu vermerken .

Hiernach sind die Spalten 9 bis 12a
des Personenverzeichnisses « ach Maß¬
gabe der Kopsinschrifteu auszu
füllen .

Die Spalten 3 bis 5 der Staats¬
steuerliste sind in Ueberstimmung mit
den Spalten 4 bis 6 des Personen -
verzeichniffes auszufüllen , auch ist bei
denjenigen Personen , welche Mitglieder
der Voreinschätzungs - oder Veran¬
lagungs -Kommission sind , in Spalte 2a
der Staatssteuerliste ein entsprechender
Vermerk zu machen .

Im Uebrigen sind die Spalten 1s
bis 5, 6 zu », 7 bis 9, 11 , 12 , 14 ,15 zu », 16 «, 16d , 18 , 19 zu 1 , 20 ,21 , 23 bis 25 und 27 der Staats¬
steuerliste bei jedem Steuerpflichtigen ,
auch bei denjenigen mit einem Ein¬
kommen von mehr als 3000 M ., den
Kopfinschriften entsprechend
vollständig nnd mit der größten
Sorgfalt auszufullen .

Insbesondere mache ich darauf auf¬
merksam , daß der Grundsteuerreiner¬
trag der Ländereien in den Spalten
8 und 9 nicht , wie bisher vielfach ge¬
schehen, nach Thalern , sondern nach

der Markwährung anzugeben ist,
diese Spalten auch den Viehstand nach
seinem jetzigen wirklichen Be
ftavde enthalten müssen .

In die übrigen , durch wagerechte
Doppelstriche (— ) gekennzeichneten
Spalten der Staatssteuerliste sind durch
die Gemeindebehörden keine Ein¬
tragungen zu bewirken .

Befinden sich unter den in den
Spalten 8 und 9 eingetragenen Län¬
dereien unkultivirte und ertraglose
Flächen , so ist der Umfang dieser
Flächen in Spalte 41 besonders zu
bemerken . Selbstverständlich dürfen
diese, sowie sämmtliche übrigen Ein¬
tragungen nur auf Grund sorgfältigster
amtlicher Feststellungen und nicht etwa
auf bloße Angaben der Steuerpflichtigen
hin gemacht werden . Jmgleichen sind
nur diejenigen Schuldenzinsen , Lasten
usw . in Abzug zu bringen , welche durch
die Steuerpflichtigen gehörig nachge¬
wiesen sind und über deren Bestehen
irgend welche Zweifel nicht obwalten .

Hat ein Steuerpflichtiger in einer
anderen Gemeinde belegenen Grund¬
besitz usw ., so ist stets in der Staats¬
steuerliste die Gemeinde anzugeben , in
welcher der Grundbesitz usw . liegt .

Die auf sie selbst bezüglichen Ein¬
tragungen dürfen die Gemeindevor¬
stände nicht bewirken , vielmehr sind die
Staatssteuerlisten nebst Unterlagen zu
diesem Zwecke , nachdem die Namen
sämmtlicher Steuerpflichtigen in den
Spalten 2 « und 2b eingetragen sind ,spätestens am 8 . k. Mts . den
von der Königlichen Regierung be¬
stimmten , den Gemeindebehörden s . Zt . ,mitgetheilten Personen auszuhändigen .— Die letzteren haben in der Liste
sofort die auf die Gemeindcvorstände j

bezüglichen Eintragungen vorzunchmcn
und die Liste usw . alsdann umgehend ,
längstens bis MM IO . k . Mts .
der Gemeindebehörde zurückzuliefern .
Sobald die Staatssteuerlisten zurück¬
gelangt sind , haben die Gemeindebe¬
hörden bezüglich der übrigen Steuer¬
pflichtigen die erforderlichen Ein¬
tragungen zu bewirken .

Auf Grund der Staatssteuerlisten
haben die Gemeindebehörden ferner die
zur demnächstigen Benutzung für die
Gemeinden bestimmten Staatssteuer¬
rollen (Muster V) durch Ausfüllung
der Spalten 1 und 3 vorzubereiten .

Das im Artikel 38 Nr . 9 der Aus¬
führungsanweisung vom 5 . August 1891
vorgeschriebcne Verzeichniß derjenigen
nach dem Ermessen des Gemeindevor¬
standes zur Abgabe einer Steuerer¬
klärung aufzufordernden Personen ,
welche bisher mit einem Einkommen
von nicht mehr als 3000 M . veranlagt
waren oder eine Fehlanzeige ist bis
zum 16 . k. MtS . pünktlich ein
zureichen . In dem Verzeichnisse müssen
die Gründe für die Vorschläge ange¬
geben sein .

Wo eine Veranlagung der Personen
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 900 Mk . zu kommunalen
Zwecken zu erfolgen hat, ist gleich¬
zeitig mit der Staatssteuerliste eine
besondere , übrigens aber genau in der¬
selben Weise aufzustcllende Gemeinde¬
steuerliste anzufertigen .

Die nach den bestehenden Vorschriften
in der Staatssteuerliste zu führenden
Personen , aus welche ein Staatsein¬
kommensteuersatz nicht veranlagt ist
(Kß 18 und 19 des Einkommensteuer¬
gesetzes), sind von der Aufnahme in
die Gemeindesteuerliste nicht ausge¬

schlossen. In Ansehung der Er
gäuzungSstener - Veranlagung
mache ich darauf aufmerksam , daß die
Eintragung in Spalte 6 zu » nicht
nur das zinstragend angelegte Kapital¬
vermögen , sondern auch die unverzins¬
lichen Kapitalforderungen , die Stamm¬
einlagen bei Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die Geschäftsgut¬
haben bei eingetragenen Genossenschaften ,die baaren Geldvorräte und die bereits
amortisirten Theile der in Spalte 19
zu 1 voll in Abzug zu bringenden
Amortisationsdarlehne umfassen muß .

Für die Ausfüllung der Spalte 15
zu » sind die Bestimmungen im Artikel
8 der Ausführungsanweisung vom
3 . April d . Js - maßgebend .

Bei allen Steuerpflichtigen , von
deren Einkommen eine Lebensver¬
sicherungs -Prämie in Abzug kommt ,
ist in Spalte 41 das Datum der Ver -
sicherungs -Poliee anzugeben .

Die Anfertigung der Staatssteuer¬
liste , Staatssteuerrollen und Gemeinde¬
steuerlisten ist so zu beschleunigen , daß
dieselben mit allen übrigen Unterlagen
(Personenverzcichnrsse , Schuldennach -
weisungcn re.) den Vorsitzenden der
Voreinschätzungs - Kommission spä¬
testens NM 16 . k. Mts . übersandt
werden können . — Der Anzeige , daß
diese Uebersendung erfolgt ist, sehe ich
bis z«m 17 . k. M . Pünktlich ent¬
gegen .

Wittmund , den 30 . Oktober 1894 .
Der Vorsitzende der Einkommen-
steller-Veranlagungs-Commiffron.

Königliche Landrath .
A l s e n .



Verkauf von Weiden.
Der Abtrieb der Weidenpsta.nzungen

soll am 9 . November d . I . öffentlich
versteigert werden . Anfang Vormittags
8l/, Uhr beim Kilometerstein 1,7 an
der Radialstraße, demnächst Radial¬
straße bis Rüstersiel, alsdann Umfang¬
straße bis Mariensiel.

Die Einteilung der Loose und die
Versteigerungsbedingungen werden an
dem Termin bekannt gemacht , können
aber auch vorher im Fortifikations-
büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1894 .
Kaiserliche Fortifikation.

Bekanntmachung .
Der am 24 . Oktober d . I . gegen

den Böttchergesellen Wilh . Friede.
Ferd. Stahl aus Tempelburg erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des
Beschuldigten erledigt .

Jever , 5 . November 1894.
Der Auttsamvalt.

vr . Köster .

Verkauf.
mngSweisen
irsmasse -bei

, daselbst bk

Zur zwangsweisen Versteigerung des
zur Konkursmasse -des Kaufmanns und
Wirths G . F . Jausreu zu Reuende
gehörigen, daselbst belegenen

ist zweiter Termin auf
NlmnelRag, llen , 8 . Ronkir . ä. Ns.,

Bormittags 11 Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

In dem Hause ist seit undenklichen
Jahren Handlung und Wirt¬
schaft betrieben und findet ein tüchtiger
Geschäftsmann sein gutes Auskommen .

Im ersten Versteigerungsterrmne sind
13800 M . geboten und muß in diesem
zweiten Termine auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

N-euende , 12 . Oktober 1894 .
Gevöes ,

Auktionator .

Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kauf des den Erben des weil . Johann
Meiners Lübben gehörigen, zu Schaar¬
deich, Gemeinde Wertende , belegenen

ohnhauses
mit 7 sr 39 l- I-w Garten -

griinveu,
zum Antritt auf Mai n . I ., ist zweiter
Termin angesetzt auf
Freitag, den 9 . Nov. d. J .,

Rachmittaas 2 Uhr,
in Menno Wilken's Wirthshaus zu
Mariensiel.

Die Berkaufsbedingungen können in
meinem Geschäftszimmer eingesehen
werden und bin ich zur weiteren Aus¬
kunft ertheilung gerne bereit .

In diesem zweiten Termine kann
sofort auf das Höchstgebot der Zuschlag
erfolgen, wenn genügend geboten wird .

Neuende, 29 . Oktober 1894.

. Gevdes ,
Auktionator .

S.
Verkauf.

r Aufträge habe ich ein

Eckhaus Z
mit 3 Läden,

an bester Lage der Bismarckstraße be¬
legen, zum baldigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die Lage und Einrichtung des Ge¬
bäudes Passen für jedes Geschäft, ins¬
besondere für eine Bäckerei und Kon¬
ditorei .

Wilhelmshaven , 3 . November 1894 .

Harms.
Gegen durchaus sichere Hypothek

habe ich auf baldmöglichst

oooo VLK
en 4 . Nov . 1894 .

Reinevs .

zu verleihen .
Heppens den 4 . Nov . 1894 .

Z« vermiethen
zwei 4räumige Wohnungen mit
Wasserleitung .

Margarethenftr . 2 .

C « I>s . mehrere MSdchea .
Fr Behrens . Hannover , Burgftr . 21

Wut« d«mMt!. ^
Roonstrasie 14, 1. Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Kuiggstraße 50 .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosendahl bisher bewohnte

UlKKS
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Dezember ein
möbl. Wohn - » Schlafzimmer .
Miethpreis 18 Mk .

Wallstraßc 20, 1 Tr .

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts ein
7sähriger starker

1. 8 . Üillr !ed8. NMMgöckrms .
Zu verkaufen

drei schöne Schweine zum Weiter¬
füttern.

Heppens , Einigungsstr. 41 .

Zu verkaufen
ein schön gezeichneter
DM- ^sgüttunti- "NN

Lindenstraße 10, Bant .

Gesucht
auf sofort ein accurates Stnndeu -
mädchen.

Frau R . B . Loh ». Neuende :

Gesucht
auf sofort ein kinderliebes, zuverlässiges
Mädchen für den Nachmittag.
Frau kcllLÜW, Bismarckstr . 18», 1 Tr .

Gesucht
per sofort ein Dienstmädchen .

Frau Anadonk « .
Bismarckstraße 11, 1 Tr .

Gesucht
für eine Wittwe eine kl . Wohnung
od . ein gr. Zimmer mit Stall im Stadt -
theil Elsaß. Off . u . N . 5 Exp . d . Bl .

Gesucht
eine ungenirte möblirte Wohnung
von Stube u . Kabinet ev . mit Burschen¬
gelaß . Off. mit Preisangabe unter
L . 10V an die Exped . d . Blattes .

Eine Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Neue Wilhelmshav . Str . 28 .

Gesunden
ein Taschentuch , Trauring und
Nhrschlüsiel .

8 «11«rt , Uferstraße 6 .

Verloren
ein Trauring , gez . G . Löscher . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Hinterstraße 16 .

Lin vsdi-vr 8v !mtr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

ör- . kelsu '
8 MMMning

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tanseude Vers
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin m Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmaun H Gerriets Nachf .
in Barel .

E für »mlrM»!
Aar Last bei Kamel« a . W.

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle .

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle, Buckskin, Schlaf- und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren rc .

Annahmestelle und Musterlager :
I . kl. Lüers. Wilhelmshaven,

Wallstraße Nr . 5,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs-

Anstalt.

Mittwoch, den 7 . Novvr. :
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Geschäftsgründung 1847.

Gegen Husten , Heiserkeit re.
Ich habe schon oft mit großem Erfolg Ihr berühmtes Malz¬

extrakt gebraucht und möchte Sie nunmehr dringend bitten , mir sofort
keine große Büchse zu senden . Es ist aber große Eile nothwendig , da
unser Kind schlimmen Husten hat und jeder Tag neue Gefahr bringt.

Hofmusikus Friedrich Zinkanue in Bückeburg,
ckod » « « 11oll , k . k . Hoflieferant , Koriin , Neue Wilhelmst . 1 . ^

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Zartsten.
>Won Pausenden von Aerztcn verordnet !

zum Stempeln von
Briefpapier, Couverts re., sowie
WäschegegenMnde m. waschechter

Farbe,
Preis SU Pfennig , EMU

empfiehlt

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . K . poplesn
_ Königftrasie S«

gntmr,
^

sicheren AtthlkllA
finden solide Pers . allerorts sof.
Off . an MI, kslnlmil , Franks. a . M.

'̂«- ^^ hle Dienstag Abend v . 5 Uhr an

Zemülel-Aiitlvllrst,
„ Aiitz-Aulmrsl

das Stück zu 15 Pfg.

I . Marx, Altestr. 15.
Ist « Htz8tvn stvielniiobniietzn

blvtvL älv 12 gr088VL
kelüverloabllvsev .
vo Zktlk8 Imos Mil 1 I'rviker

AVL0K8L vvrävn MU88.

MMM 3v0 ,a00
150,000 , 120,000 , 60,000

Mark i»»ar u . s . rv . lüllrlivll 12
2isbuii^sü.

Mvk8te LiestllLK 15 . Xordr.
200 LlitZI . bilcksu 1 Oassllsollait
Uonnli . 2ielM»K8i>v11rLn nur
3 N»rk. Ovü. ZeuktrüAS srd bslci.

Knniriinn « F vtoiiroiö,
LvrUn - Mvä«r8vltöali »u8vii.

^uob 2U döLiollo« ä . 8ostoU,
LobmisäöbarK 1. iÄesouAsb .

Schönen ostsriestschen

Krillterkäse
versendet franco gegen Nachnahme zu
32 Pfg . pro Pfund.

Werdum bei Esens .
islelit »sl -

,^ UVUM . kslifj .klüiöl.
kl . Vöi lkWtt ! kv. kelisst. llis iigsnllil
isiin Slick sls llgliendsscliLfts . detlisdöli
MlÜöN . llff . SUK „ kltillSl "

>IlI8iI . liSWIIV0l.

Kinder¬

wagen
gsStztss «ud bMgstes Lager
WtthslmShNVSNs bei

8 . v. ä . kollva.
Illiililriiensl' yuslM !

aus der Brauerei

ln
: Weftgasts b. Norden. ^
' fj >8eaes' yuMW E

IM / iinm elmlnln . :

> Wd-Hrch Ur. g . ?

. -Kaffee
nach Dr . Lutze

empfiehlt
KiDks - I»bß » mann ,

Bismarckstr . 15 . _
Als Nebenbetrieb für Dampf -

^jiegeleien in sandreichen Gegenden
sind lucrative

IitvSIILEM
zur Fabrikation eines patentirten
überall gefuchten Bauartikels
abzugeben . Näh. zu erfragen bei den

klelMieüter Idonvsrken
Helmstedt.

W U « ke ^ ASvZisn «! W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten iS >»n r nnroin - xstvilvn
u . N » a blÖK « , wie Flechten,
Finnen, Mittesser , Leberflecke etc . ist an¬
erkannt :

ßeMSM Lsk-dlMMSkitMfsIZkjfa
von öölWAW L kll. in ÜlktI>g» -IiLlIöIlölI >

(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Pf . bei :

M . Morisfe , Roonstraße,
R . Lehmann, Bismarckstr.

6l6KMMrtiKtz kr 6186 .

lost «
pro dl 85 Pfg .,

bei Abnahme von 50 dl in einem
Posten und mehr pro dl 80 Pfg.

Lokegpus
pro dl 50 Pfg.

VervsltllNA Ner
6s83ll8iaN UNde!w8davso .

Aufkäufer von Nutzkühen wird ge¬
sucht . Adressen mit Angabe der Pro¬
vision werden erbeten nnt . <1 . M .
223 an Haafsnstein S5 Bögler
A .-G , Dresden .

Verloren .
Ein leicht kenntlicher Spazierstock

von braunem ausländischen Eichenholz,
vierkantig , mit abgerundeten Kanten
und einer Längsrinne an jeder Flüche
versehen, mit einem länglich runden
silbernen Knopf mit getriebenen Blätter¬
verzierungen , ist am Mittwoch , den
31 . Oktober , Nachmittags , auf dem
Bahnhof verloren gegangen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung gegen Ab¬
gabe in der Exped . d . Bl . Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephons Nr. 16.)
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